&YAMAHA

Q.-sm_.,_f‘

&~






GAU03338

Vorwort

Lieber Motorradfreund,

herzlich willkommen im Kreis der YAMAHA-Fahrer. Wir hoffen, dal} Sie stets sicher
unterwegs sein werden und gesund Ihr Ziel erreichen - denn Sicherheit hat Vorfahrt.

Sie besitzen nun eine YZF-R6, die mit jahrzehntelanger Erfahrung sowie neuester
YAMAHA-Technologie entwickelt und gebaut wurde. Daraus resultiert ein hohes
Mal3 an Qualitat und die sprichwortliche YAMAHA-Zuverlassigkeit.

Damit Sie alle Vorzlige dieses Motorrades nutzen kdnnen, lesen Sie bitte diese
Bedienungsanleitung sorgfaltig durch, auch wenn dies Ihre wertvolle Zeit in An-
spruch nimmt. Denn Sie erfahren nicht nur, wie Sie die YZF-R6 am besten bedie-
nen, inspizieren und warten, sondern auch wie Sie sich und ggf. Ihren Beifahrer
vor Unféllen schitzen.

Wenn Sie die vielen Tips der Bedienungsanleitung nutzen, garantieren wir den best-
maoglichen Werterhalt dieses Motorrades. Sollten Sie dartber hinaus noch weitere
Fragen haben, wenden Sie sich an den nachsten YAMAHA-Handler Ihres Vertrau-
ens.

Allzeit gute Fahrt winscht Ihnen das YAMAHA-Team!
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Besonders wichtige Informationen sind in der Anleitung folgendermaf3en gekennzeichnet.

& Das Ausrufezeichen bedeutet “GEFAHR! Achten Sie auf Ihre Sicherheit!”

A WARNUNG Ein MiBachten dieser Warnhinweise bringt Fahrer, Mechaniker und andere Personen in
Verletzungs- oder Lebensgefahr

ACHTUNG: Hierunter sind VorsichtsmaBnahmen zum Schutz des Fahrzeugs vor Schaden aufgefihrt.

HINWEIS: Ein HINWEIS gibt Zusatzinformationen und Tips, um bestimmte Vorgénge oder Arbeiten zu
vereinfachen.

HINWEIS:

e Die Anleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Fahrzeugs und sollte daher beim eventuellen Weiter-
verkauf an den neuen Eigenttimer Gibergeben werden.

¢ Die Angaben dieser Anleitung befinden sich zum Zeitpunkt der Drucklegung auf dem neuesten
Stand. Aufgrund der kontinuierlichen Bemiihungen von YAMAHA um technischen Fortschritt und
Qualitatssteigerung kénnen einige Angaben jedoch fur lhr Modell nicht mehr zutreffen. Richten Sie
Fragen zu dieser Anleitung bitte an lhren YAMAHA-Handler.
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Diese Anleitung unbedingt vor der Inbetriebnahme vollsténdig durchlesen!
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Sicherheit hat Vorfahrt




A\ Sicherheit hat Vorfahrt

Das Motorrad ist ein faszinierendes Fahrzeug. Es vermittelt ein unvergleichliches Gefiihl von Freiheit
und Starke. Allerdings zeigt es seinem Benutzer auch Grenzen auf, die akzeptiert werden mussen.
Selbst das beste Motorrad kann die physikalischen Gesetze nicht auRer Kraft setzen.

Fir guten Werterhalt und einwandfreie Funktion des Fahrzeugs sind regelmaRige Pflege und Wartung
unerlafilich. Und was flr das Fahrzeug gilt, trifft auch fur den Fahrer zu: Nur gesund, ausgeschlafen
und absolut fit sind wir in der Lage, unser Fahrzeug zu beherrschen. Medikamente, Aufputschmittel
und Alkohol sind selbstversténdlich tabu. Beim Zweirad kommt es — noch mehr als beim Auto — darauf
an, dald der Fahrer jederzeit in absoluter Héchstform ist. Durch Alkohol steigt die Risikobereitschaft
stark an. Deshalb ist er auch bereits in kleinen Mengen gefahrlich.

Optimale Schutzkleidung gehért zweifellos zum Motorradfahren wie der Sicherheitsgurt zum Auto-
fahren. Ein vollsténdiger Schutzanzug (Lederkombi oder zerreil3fester Textilanzug mit Protektoren),
robuste Stiefel, spezielle Motorradhandschuhe und ein geprifter, perfekt sitzender Helm sind obliga-
torisch. Aber Vorsicht: Haufig verfiihrt sehr gute Schutzkleidung zu leichtsinnigen Fahrmanévern. Ins-
besondere durch den Vollvisierhelm und einen starken Lederanzug entsteht ein triigerisches Schutz-
und Sicherheitsgefihl. Man glaubt, unverletzlich zu sein. Vergessen Sie aber nicht: Der Motorrad-
fahrer hat keine Knautschzone. Wer seine Gefiihle nicht selbstkritisch kontrolliert, lauft Gefahr, risiko-
reicher und vor allem schneller zu fahren als gesund ist. Dies gilt insbesondere bei Regenwetter. Der
gute Motorradfahrer fahrt vorausschauend, souveran und defensiv! Er verhindert Unfélle, auch wenn
andere Verkehrsteilnehmer Fehler begehen.

Gute Fahrt!
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Fahrzeugbeschreibung
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Linke Seitenansicht

H w

. Einstellschraube (Druckstufen-

Dampfungskraft)

. Einstellschraube (Zugstufen-

Dampfungskraft)

. Einstellschraube (Federvorspannung)
. Luftfiltereinsatz
. Einstellschraube (Druckstufen-

Dampfungskraft)

(Seite 3-18)
(Seite 3-18)
(Seite 3-17)
(Seite 6-17)

(Seite 3-20)

6. Federvorspannring

7. Einstellschraube (Zugstufen-
Dampfungskraft)

8. Ful3schalthebel

9. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélter

10. Olfilterpatrone

(Seite 3-19)

(Seite 3-19)
(Seite3-9)

(Seite 6-13)
(Seite 6-10)



Fahrzeugbeschreibung

Rechte Seitenansicht

11. Spanngurt-Halterungen

12. Bordwerkzeug

13. Sicherungen

14. Bremsflussigkeits-Vorratsbehélter hinten
15. Kuhlerverschluf3deckel

16. Bremsflissigkeits-Vorratsbehélter vorn
17. FuBbremshebel

(Seite 3-22)
(Seite 6-1)
(Seite 6-38)

(Seite 6-15)

(Seite 3-10)
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Fahrzeugbeschreibunq

Bedienungselemente, Instrumente

1. Kupplungshebel

2. Lenkerarmaturen links
3. Chokehebel

4. Tachometer

5. Zind-/Lenkschlof3

£

-

(Seite 3-9)
(Seite3-7)
(Seite 3-13)
(Seite 3-5)
(Seite 3-1)
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6. Drehzahlmesser

7. Lenkerarmaturen rechts
8. Gasdrehgriff

9. Handbremshebel

(Seite 3-6)
(Seite 3-8)
(Seite 6-21)
(Seite 3-9)



Ziind-/LenkschloR Kraftstofftank-Beluftungsschlauch
Warn- und Kontrolleuchten Chokehebel

Tachometer Sitzbank

Drehzahlmesser Helmhalter
Stromkreis-Prfeinrichtung Ablagefach

Lenkerarmaturen Teleskopgabel einstellen
Kupplungshebel Federbein einstellen
Ful3schalthebel Fahrwerk abstimmen
Handbremshebel Spanngurt-Halterungen
Fulbremshebel Seitenstander

Diebstahlanlage (Sonderzubehdr) Zundunterbrechungs- und Anla3sperrschalter-
Tankverschluf?

Kraftstoff




Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion
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. Ziindung ein
Zindung aus

Verriegeln
OFF (driicken)

(3

Entriegeln

OFF

Lenker
verriegelt LOCK LOCK (driicken)
1. Dricken.
GAU00029 GAU00040 2. Drehen.
Zund-/LenkschlofR LOCK GW000016

Das Zind-/Lenkschlof} verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Zin-
dung sowie die Stromversorgung der an-
deren elektrischen Systeme ein und aus.
Die einzelnen Schlisselstellungen sind
nachfolgend beschrieben.

GAU00036
ON
Die Ziindung ist eingeschaltet, der Motor
kann angelassen werden, und alle elektri-
schen Systeme sind betriebsbereit. Der
Schliissel 1aRt sich in dieser Position nicht
abziehen.

GAU00038
OFF
Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schlissel kann in dieser Position
abgezogen werden.

Der Lenker ist verriegelt, und alle Strom-
kreise sind ausgeschaltet. Der Schlussel
kann in dieser Position abgezogen werden.

Lenker verriegeln
1. Den Lenker bis zum Anschlag nach

links drehen.

2. Den Zindschlissel in Position “OFF”
hineindriicken und auf “LOCK” dre-
hen.

3. Den Schlussel abziehen.

Lenker entriegeln
Den Ziundschlissel in Position “LOCK” hin-

eindriicken und auf “OFF” drehen.

3-1

Den Schlussel niemals auf “OFF” oder
“LOCK” drehen, wahrend das Fahrzeug
in Bewegung ist. Das dadurch bewirkte
Ausschalten der Stromkreise kdnnte zu
einem Verlust der Fahrzeugkontrolle
und mdglicherweise zu einem Unfall
fuhren.




Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion

GAU01237
p< (Parken)
Zuerst den Lenker verriegeln, dann den
Zundschlussel auf “pz " drehen.
Der Lenker ist verriegelt, und die Park-
beleuchtung, bestehend aus Standlicht
vorn und Ricklicht, ist eingeschaltet. Die
anderen elektrischen Systeme sind aus-
geschaltet. Der Schliissel laf3t sich in die-
ser Position abziehen.

GCA00043

ACHTUNG:

Bei einer langen Standzeit in dieser Ziind-
schlof3stellung kann die eingeschaltete
Parkbeleuchtung die Batterie entladen.

..\\

1 2 3 4
1. Leerlauf-Kontrolleuchte “N”
2. Fernlicht-Kontrolleuchte “£0”
3. Blinker-Kontrolleuchte “<a "
4. Reserve-Warnleuchte “m”

GAU03034

Warn- und Kontrolleuchten

GAU00061
Leerlauf-Kontrolleuchte * N

Die Kontrolleuchte brennt, wenn das Ge-
triebe sich in der Leerlaufstellung befindet.

GAU00063
Fernlicht-Kontrolleuchte ©  £0

Die Kontrolleuchte brennt bei eingeschal-
tetem Fernlicht.

GAU00057

Blinker-Kontrolleuchte * <a o>
Die Kontrolleuchte blinkt, wenn der Blinker-
schalter betatigt wird.

GAU03284
Reserve-Warnleuchte “ ®

Wenn der Kraftstoffstand im Tank unter
ca. 3,5 L fallt, brennt die Reserve-Warn-
leuchte. In diesem Fall so bald wie még-
lich auftanken.
Der Stromkreis der Warnleuchte kann auf
nachfolgende Weise gepruft werden.
1. Den Ziindschlissel auf “ON” drehen.
2. Brennt die Warnleuchte nicht auf, den
Stromkreis vom YAMAHA-H&andler
prifen lassen.

HINWEIS:
Dieses Motorrad ist mit einer Einrichtung fr
die Prifung des Stromkreises der Reserve-
Warnleuchte ausgestattet; siehe dazu Seite
3-23.
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e Bei Motoriiberhitzung brennt die GC000118
Warnleuchte und blinkt das Kuhifls- ACHTUNG:
sigkeitstemperatur-Symbol “ _E_”im
Display. In diesem Fall anhalten und
den Motor sofort abkiihlen lassen;
siehe dazu auch die Anweisungen auf
Seite 6-46.

e Bei zu niedrigem Olstand sowie Mo-
torliberhitzung blinkt die Warnleuchte
und beide Symbole “ " und “ _E.”

e Den Motor bei zu geringem Olstand
nicht anlassen oder betreiben.

e Den Motor bei Uberhitzung nicht
langer betreiben.

HINWEIS:
Trotz korrektem Olstand kann es vorkom-
men, dal} die Warnleuchte an Steigungen

1. Olstand-Symbol “ = * erscheinen im Display. ~ o -
2. Olstand/Kiihlfliissigkeitstemperatur-Warn- Der Stromkreis der Warnleuchte kann auf oder wat? ren(ig:;) tzlichen B_eschlefimlk ;
leuchte “ °¢ " nachfolgende Weise gepriift werden. gungs- ZV;'. remsv_c?r%angen acl e,
3. Kuhlfltissigkeitstemperatur-Symbol * & " e Das Getriebe in die Leerlaufstellung was unter diesen Umstanden normal ist.
GAU03723* schalten oder den Kupplungshebel
Olstand/Kiihlfliissigkeitstemperatur- ziehen.

e Den Motorstoppschalter auf “(")” und
den Ziindschliissel auf “ON” stellen.

e Die Warnleuchte brennt und das Sym-
bole “ 4=~ " und * _E_” erscheint im
Display.

Brennt die Warnleuchte nicht auf, den
Stromkreis vom YAMAHA-Handler prufen
lassen.

Warnleuchte “ E{

Die kombinierte Olstand- und Kiihlfliissig-
keitstemperatur-Warnleuchte funktioniert
folgendermaliien.

e Bei zu niedrigem Olstand brennt die
Warnleuchte und blinkt das Olstand-
Symbol “ =" im Display. In diesem
Fall den Motor sofort abstellen und Ol
der empfohlenen Sorte bis zum vorge-
schriebenen Stand nachfillen.

3-3
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Kuhlflissigkeits-

temperatur Display Beschreibung Bedeutung
=7, Das Kuhiflissigkeits- Der Motor hat die Betriebstem-
= °C { v | temperatur-Symbolund X .
0-40 °C ¢ ) ~F~ -’ | die Meldung “LO" (= peratur noch nicht erreicht und
-~ P g o = sollte daher noch moderat warm-
~&~ Loy niedrig) erscheinen im
-~ - = Display. gefahren werden.
-~ Das Kuhlflissigkeitstem-
=, °C F { ) | peratur-Symbol und die Normaler Betriebstemperatur-
41-117 °C F = 1 ~6~ - Kuhlflussigkeitstempera- | bereich: Das Fahrzeug kann nor-
~®~ PN tur erscheinen im Dis- mal gefahren werden.
play.
Die Olstand-/Kihlfliis- .
ANy - v /| sigkeitstemperatur- ﬁn?%lten %nd dgn g/!ot_cr_r im Leer-
Tz S ‘Cr - =| Warnleuchte brennt. autbetreiben, bis die Temperatur
° \| - - ._F._, N e fallt. Falls die Temperatur nicht
118-140 °C 3 F c 0 ()1 87, | A | Das Kuhlflissigkeitstem- | " o bstellen und die
8T peratur-Symbol und die - p iberhi
L g__ -~ ~ Khifliissigkeitstempera- Anweisungen unter “Motortberhit-
’ /7 1\ tur blinken im Display. zung” auf Seite 6-46 befolgen.
\1, |Die Olstand-/Kiihlfliis-
' AN sigkeitstemperatur- .
| 7, <SS | o @] Vaisson e, | D otrabssten g e
Uber 140 °C :| F 7 )| =227, '\ | Das Kuhlflussigkeitstem- “Motortiberhizung® au?‘ Seite 646
18T )0 peratur-Symbol und die 9
L /—\ Meldung “HI” (= hoch) befolgen.

blinken im Display.
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1. Tachometer

2. Uhr/Kilometerzéhler

3. Ruckstellknopf “RESET”
4. Wahlknopf “SELECT”

B WD —L\

GAU03244

Tachometer
Der Tachometer umfal3t folgendes:

e einen digitalen Geschwindigkeits-
messer
einen Kilometerzéhler
zwei Tageskilometerzéhler
einen Reservekilometerzahler
eine Uhr

Kilometerzéhler-Betriebsarten

Mit dem Wahlknopf “SELECT" kann in fol-
gender Reihenfolge zwischen der Kilome-
terzéhler-Betriebsart “ODO” (odometer)
und den Tageskilometerzahler-Betriebs-
arten “TRIP 1” und “TRIP 2" umgeschaltet
werden:

ODO - TRIP1 - TRIP 2 - ODO

Sobald die Reserve-Warnleuchte brennt
(siehe dazu Seite 3-2), wechselt das Dis-
play automatisch auf die Reservekilome-
terzahler-Betriebsart “TRIP F” um. Der
Reservekilometerzahler zeichnet die seit
Aufbrennen der Reserve-Warnleuchte
zurlickgelegte Strecke auf. Mit dem Wahl-
knopf “SELECT” kann in folgender Rei-
henfolge zwischen den Betriebsarten um-
geschaltet werden:

TRIPF - TRIP1 - TRIP2 - ODO -
TRIP F

3-5

Zum Zurlckstellen eines Tageskilometer-
zahlers auf Null, die gewiinschte Betriebs-
art mit dem Wahlknopf “SELECT” wéahlen
und dann den Ruckstellknopf “RESET”
mindestens eine Sekunde lang gedriickt
halten. Falls der Reservekilometerzéhler
nicht manuell zuriickgestellt wird, geschieht
dies automatisch, sobald das Motorrad
nach dem Tanken 5 km lang gefahren wor-
den ist.

Uhr

Zum Aufrufen der Uhranzeige den Wahl-
knopf “SELECT” mindestens eine Sekunde
lang gedriickt halten.

Um zur vorher eingestellten Betriebsart zu-
rickzukehren, den Wahlknopf “SELECT”
dricken.



Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion

Zum Stellen der Uhr:

1.

Den Wahlknopf “SELECT” und den
Ruckstellknopf “RESET” mindestens
zwei Sekunden lang gedrickt halten.
Sobald die Stundenanzeige blinkt, die
Stunden mit dem Riickstellknopf
“RESET” einstellen.

Den Wahlknopf “SELECT" driicken,
um die Minutenanzeige aufzurufen.
Die Minuten mit dem Ruckstellknopf
“RESET” einstellen.

Den Wahlknopf “SELECT" driicken,
um die Uhr zu starten.

1. Drehzahlmesser
2. Roter Bereich

GAU00101
Drehzahlmesser
Der elektrische Drehzahlmesser erméglicht
die Uberwachung der Motordrehzahl, um
sie im optimalen Leistungsbereich zu hal-
ten.

GC000003

ACHTUNG:

Nicht in den roten Bereich drehen!
Roter Bereich: ab 15.500 U/min

3-6
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GAU03729

Stromkreis-Prifeinrichtung
Dieses Motorrad ist mit einer Einrichtung fur
die Priifung folgender Stromkreise ausge-
Stattet:

e Drosselklappensensor

e Geschwindigkeitssensor
Falls Stérungen in einem dieser Stromkrei-
se auftreten, zeigt der Drehzahlmesser das
folgende Signal wiederholt an:

0 U/min Spezifische Aktuelle
wihrend > Drehzahl wah- = Motor-
3 Sek. rend 2,5 Sek. drehzahl
(s. Tabelle) wéhrend
3 Sek.

Folgende Tabelle gibt Aufschluf3 Giber die
stromkreisspezifischen Drehzahlen der
Prifeinrichtung.

Spezifische .
Drehzahl Defekter Stromkreis
3.000 U/min Drosselklappensensor
4.000 U/min Geschwindigkeitssensor

Falls der Drehzahlmesser ein solches
Signal anzeigt, die stromkreisspezifische
Drehzahl notieren und das Motorrad von
einem YAMAHA-H&andler uberprifen las-
sen.

GC000004

ACHTUNG:

Um mdogliche Beschadigungen des
Motors zu vermeiden, die Uberpriifung
durch den YAMAHA-Hé&ndler in diesen
Fallen nicht unnétig verzégern.

1. Lichthupenschalter “PASS”
2. Abblendschalter

3. Blinkerschalter

4. Hupenschalter “ (= "

GAU00118

Lenkerarmaturen

GAU00120
Lichthupenschalter “PASS”
Um die Lichthupe zu betatigen, den Licht-
hupenschalter driicken.

GAU00121
Abblendschalter
Zum Einschalten des Fernlichts auf “Z0 ",
zum Einschalten des Abblendlichts auf

w=
=

£0 " stellen.
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GAU00127
Blinkerschalter
Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “5>" driicken; vor dem Linksab-
biegen den Schalter nach “ <a” driicken.
Sobald der Schalter losgelassen wird,
kehrt er in seine Mittelstellung zuriick. Um
die Blinker auszuschalten, den Schalter
hineindriicken, nachdem dieser in seine
Mittelstellung zurtickgebracht wurde.

GAU00129
Hupenschalter “ (o
Dieser Schalter l6st die Hupe aus.

1. Motorstoppschalter
2. Lichtschalter
3. Starterschalter “ &)”

GAU00138
Motorstoppschalter
Der Motorstoppschalter ist eine Sicher-
heitseinrichtung, die das Abschalten des
Motors in Notsituationen erlaubt, ohne die
H&ande vom Lenker nehmen zu missen
(z. B. bei Uberdrehendem Motor, klem-
mendem Gaszug oder Umfallen des Mo-
torrads). Der Motor kann nur in Schalter-
stellung “(") " laufen. Den Schalter nur in
Notsituationen auf “ X " stellen.

3-8

GAU01238
Lichtschalter
In der Position “-C:-” sind der Scheinwer-
fer, die Instrumentenbeleuchtung und das
Rucklicht eingeschaltet. In der Position
“=D @z " sind lediglich das Standlicht
vorn, die Instrumentenbeleuchtung und
das Ricklicht eingeschaltet.

GAU00143
Starterschalter “ &)
Zum Anlassen des Motors diesen Schalter
betéatigen.

GC000005

ACHTUNG:

Vor dem Starten die Anweisungen zum
Anlassen des Motors lesen; siehe dazu
Seite 5-1.




Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion

1. Kupplungshebel 1. FuBRschalthebel

GAU00152 GAU00157
Kupplungshebel FuRschalthebel
Der Kupplungshebel befindet sich auf der Die Gange dieses 6-Gang-Getriebes wer-
linken Seite des Lenkers. Zum Auskuppeln  den uber den Ful3schalthebel linksseitig

den Kupplungshebel zugig ziehen, beim des Motors bei ausgeruckter Kupplung
Einkuppeln gefuhlvoll loslassen, um ein geschaltet.

weiches Einriicken der Kupplung zu ge-

wabhrleisten.

Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasperrschalter. Fir ndhere Angaben zur
Funktionsweise des Zundunterbrechungs-
und Anla3sperrschalter-Systems siehe
Seite 3-23.

3-9

1. Handbremshebel

GAU00161
Handbremshebel
Der Handbremshebel zur Betatigung der
Vorderradbremse befindet sich auf der
rechten Seite des Lenkers.
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1. Einstellrad (Handbremshebel-Spiel)
2. Pfeilmarkierung
a. Abstand Handbremshebel-Gasdrehgriff

Der Abstand des Handbremshebels zum
Gasdrehgriff kann eingestellt werden. Dazu
den Hebel nach vorn driicken und die He-
belposition durch Drehen des Einstellrads
verandern. Die Einstellung auf dem Ein-
stellrad mufd mit der Pfeilmarkierung auf
dem Hebel fluchten.

1. FuBbremshebel

GAU00162
FuRbremshebel
Der FuBbremshebel zur Betatigung der
Hinterradbremse befindet sich an der
rechten Fuldraste.

3-10

GAU00109
Diebstahlanlage (Sonderzubehor)
Eine als Sonderzubehor erhéltliche Dieb-
stahlanlage kann vom YAMAHA-Handler
installiert werden.
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1. SchloRabdeckung
2. AufschlieBen.

GAU02935 A WARNUNG

Tankverschluld

Offnen

Die SchloRabdeckung 6ffnen, den Schlis-
sel in das Tankschlof? stecken und dann
1/4 Drehung im Uhrzeigersinn drehen. Der
Tankverschluf? kann nun ged6ffnet werden.

SchlieRen
1. Den Tankverschluf3 mit eingesteck-
tem Schlussel aufsetzen.

2. Den Schlussel im Gegenuhrzeiger-
sinn in die Ausgangsstellung (Verrie-
gelungsstellung) drehen und dann
abziehen. AnschlielRend die Schlof3-
abdeckung schlieRen.

HINWEIS:
Der Tankverschlufd kann nur mit einge-
stecktem Schliissel geschlossen und ver-
riegelt werden. Der Schlissel laft sich nur
in der Verriegelungsstellung abziehen.

GWAO00025

Vor Fahrtantritt sicherstellen, daf? der
Tankverschluf korrekt verschlossen ist.

1. Einflllstutzen
2. Kraftstoffstand

GAU01183
Kraftstoff
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dal3 genu-
gend Kraftstoff vorhanden ist. Den Tank,
wie in der Abbildung gezeigt, nur bis zur
Unterkante des Einfillstutzens auffillen.

GW000130
A\ WARNUNG

e Den Tank niemals tberfillen, ande-
renfalls kann durch Warmeausdeh-
nung Kraftstoff am Tankverschlufd
austreten.

e Unter keinen Umstanden Kraftstoff
auf den heiBen Motor verschiitten.
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GAU00185

ACHTUNG:

Kraftstoff greift Lack und Kunststoff an.
Deshalb verschitteten Kraftstoff sofort
mit einem trockenen, sauberen weichen
Lappen abwischen.

GAU00191

Empfohlener Kraftstoff
Bleifreies Normalbenzin mit einer
Mindestoktanzahl von 91 (ROZ)
Tankinhalt
Gesamtmenge
17L
Davon Reserve
ca.35L

HINWEIS:

Tritt bei hoher Last (Vollgas) Motorklingeln
(oder -klopfen) auf, Markenkraftstoff eines
renommierten Anbieters oder Benzin mit
hoherer Oktanzahl verwenden.

1. Kraftstofftank-Beluftungsschlauch

GAU02955
Kraftstofftank-Belliftungsschlauch
Vor dem Betrieb folgende Kontrolle vorneh-
men:
e Den SchlauchanschluR3 prufen.
e Den Schlauch auf Risse und Schéaden
prifen, ggf. erneuern.
¢ Sicherstellen, daR das Schlauchende
nicht verstopft ist; ggf. den Schlauch
reinigen.
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ACHTUNG:

GCA00038

Den Choke nach spéatestens drei Minuten
abschalten, da sich sonst der Krimmer
wegen der ibermaRigen Hitze verfarben
kann. Au3erdem kann ein zu langer Ein-
satz des Chokes zu Abgasnachverbren-
nung fiihren; in diesem Fall den Choke
umgehend abschalten.

1. Chokehebel

GAU02973
Chokehebel
Ein kalter Motor bendtigt zum Starten ein
fetteres Luft-Kraftstoff-Gemisch, das eine
spezielle Kaltstarteinrichtung, der sog.
Choke, liefert.
Zum Aktivieren des Chokes (Kaltstart-
anreicherung des Gemischs) den Choke-
hebel bis zum Anschlag nach @ schie-
ben. Wahrend des Warmfahrens kann
der Chokehebel allméhlich zuriickgestellt
werden.
Zum Abschalten des Chokemechanismus
(normaler Fahrbetrieb mit warmem Motor)
den Hebel bis zum Anschlag nach ® schie-
ben.
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1. Schraube (x 2)

GAU01890

Sitzbank

Fahrersitz

Fahrersitz abnehmen

Den Fahrersitz an der Hinterseite los-
schrauben; dazu das Polster an den hin-
teren Sitzenden anheben.
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1. Zunge
2. Sitzhalterung

Fahrersitz montieren

Die Zunge an der Vorderseite des Fahrer-
sitzes, wie in der Abbildung gezeigt, in die
Sitzhalterung stecken, den Sitz dann in die
urspringliche Lage bringen und anschlie-

Rend festschrauben.

1. Sitzbankschlo3
2. AufschlieBen.

Beifahrersitz
Abnehmen

1. Den Schliissel in das Sitzbankschlof3
stecken und dann im Gegenuhrzeiger-
sinn drehen.

2. Den Schliissel gegenhalten und dabei
den Beifahrersitz an der Vorderseite
anheben; anschlieBend den Sitz nach
vorn abziehen.
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1. Zunge
2. Sitzhalterung

Montieren
1. Die Zunge an der Hinterseite des Bei-
fahrersitzes, wie in der Abbildung ge-
zeigt, in die Sitzhalterung stecken und
den Sitz dann an der Vorderseite nach
unten driicken, so dafd er einrastet.
2. Den Schliissel abziehen.

HINWEIS:
Sicherstellen, daR die Sitzbank richtig mon-
tiert ist.
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1. Helmhalter (x 2)

GAU03159
Helmhalter
Die Helmhalter befinden sich an der Sitz-
bank-Unterseite.

Helm sichern
1. Den Beifahrersitz abnehmen; siehe
dazu Seite 3-14.
2. Die Ose des Helmriemens in den
Helmhalter einhaken und dann den
Beifahrersitz aufsetzen.

GWAO00015

Niemals mit einem an den Helmhaltern
angehangten Helm fahren, denn der
Helm kann sich an Hindernissen verfan-
gen oder irgendwo anschlagen und auf
diese Weise einen Sturz oder Unfall ver-
ursachen.

Helm l6sen

Den Beifahrersitz abnehmen und dann die
Ose des Helmriemens aushaken; anschlie-
Rend den Beifahrersitz wieder montieren.
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. Gummikappe
. Bordwerkzeug
. Offnung (x 2)
. SchloRbigel

. BugelschloR

. Schnalle (x 2)

O~ WNE

GAU03728
Ablagefach
Das Ablagefach befindet sich unter dem
Beifahrersitz; siehe dazu Seite 3-14.
Im Ablagefach kann ein Original-Bligel-
schlof von YAMAHA untergebracht wer-
den.
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cwAos  HINWELS:

A WARNUNG e Wenn sich kein Bigelschlo im Ab-

o Den Zuladungsgrenzwert von 3 kg lagefach befindet, sollte die hinten
fur das Ablagefach nicht tiber- links im Ablagefach befindliche Off-
schreiten. nung mit deren Gummikappe ver-

« Die maximale Gesamtzuladung von deckt werden.

189 kg nicht tiberschreiten. e Im Ablagefach mitgefiihrte kleinere
Gegenstande sollten sicherheits-
Dazu wie folgt vorgehen. ) halber in einem Plastikbeutel auf-

1. Die Gummikappe von der Offnung bewahrt werden, damit sie nicht her-

hinten im Ablagefach abnehmen und ausfallen kénnen.

im Bordwerkzeug aufbewahren, damit
sie nicht verlorengeht.

2. Die Bugelenden, wie in der Abbildung
gezeigt, in die hinten im Ablagefach
befindlichen Offnungen stecken.

3. Das Schlo3, wie in der Abbildung ge-
zeigt, unter den Bugel ablegen.

4. Den Bugel und das Schlof3, wie in der
Abbildung gezeigt, festschnallen.
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GAU01862
Teleskopgabel einstellen
An der Teleskopgabel kénnen Federvor-
spannung sowie Zug- und Druckstufen-
dampfung folgendermafen eingestellt
werden.

Beide Gabelholme stets gleichmaRig
einstellen. Eine ungleichméafige Einstel-
lung beeintréachtigt das Fahrverhalten.

GWO000035

1. Einstellschraube (Federvorspannung)

Federvorspannung

Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung harter) die Einstellschraube an bei-
den Gabelholmen nach @ drehen. Zum
Verringern der Federvorspannung (Fede-
rung weicher) beide Einstellschrauben
nach ® drehen.

HINWEIS:

Die jeweilige Rille am Einstellmechanismus
muf mit der Oberkante der Gabel-Abdeck-
schraube fluchten.
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1. Einstellung hier ablesen
2. Gabel-Abdeckschraube

Minimal (weich)—

Normal —

Maximal (hart) v

Einstel-
lung

[N
N

3| |4]| (5] |6 |7| |8
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1. Einstellschraube (Zugstufen-Dampfungskraft)

Zugstufendampfung

Zum Erhéhen der Zugstufen-Dampfungs-
kraft (Dampfung hérter) die Einstellschrau-
be an beiden Gabelholmen nach @ dre-
hen. Zum Verringern der Zugstufen-
Dampfungskraft (Dampfung weicher) beide
Einstellschrauben nach ® drehen.

1. Einstellschraube (Druckstufen-Dampfungskraft)

Druckstufendampfung

Zum Erhohen der Druckstufen-Dampfungs-
kraft (Dampfung hérter) die Einstellschrau-
be an beiden Gabelholmen nach @ dre-
hen. Zum Verringern der Druckstufen-
Dampfungskraft (DAmpfung weicher) beide
Einstellschrauben nach ® drehen.

Minimal (weich) 9 Rasten nach ®*

Minimal (weich) 10 Rasten nach ®*

Normal 6 Rasten nach ®*

Normal 6 Rasten nach ®*

Maximal (hart) 1 Raste nach ®*

Maximal (hart) 1 Raste nach ®*

*mit vollig nach @ gedrehter Einstellschraube

*mit véllig nach @ gedrehter Einstellschraube
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GC000015

ACHTUNG:

Den Einstellmechanismus unter keinen
Umstanden tber die Minimal- oder Maxi-
maleinstellung hinaus verdrehen.

HINWEIS:
Da ab Werk zwischen einzelnen Einstell-
mechanismen kleine Unterschiede in der
Anzahl Positionen zwischen der Minimal-
und Maximaleinstellung auftreten kénnen,
weichen die obigen Angaben eventuell
leicht von lhrem Modell ab und sollten des-
halb lediglich als Richtwerte verstanden
werden. Ungeachtet der effektiven Anzahl
Positionen erstreckt sich jedoch jeweils der
gesamte Einstellbereich zwischen der Mini-
mal- und Maximaleinstellung eines Mecha-
nismus. Um eine prézise Einstellung zu er-
zielen, sollte man die Anzahl Positionen der
einzelnen Einstellmechanismen Uberprifen
und die obigen Angaben entsprechend re-
vidieren.
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GAU01863
Federbein einstellen
Am Hinterradfederbein kénnen Federvor-
spannung, Zug- und Druckstufendampfung
folgendermalR3en eingestellt werden.

GC000015

ACHTUNG:

Den Einstellmechanismus unter keinen
Umstéanden Uber die Minimal- oder Maxi-
maleinstellung hinaus verdrehen.

—~

=

@"@ ® _

1. Federvorspannring
2. Spezialschlussel
3. Gegenmarkierung

Federvorspannung

Zum Erhdhen der Federvorspannung
(Federung harter) den Federvorspannring
nach @ drehen. Zum Verringern der Fe-
dervorspannung (Federung weicher) den
Federvorspannring nach ® drehen.

HINWEIS:

1. Einstellknopf (Zugstufen-Dampfungskraft)

Zugstufendampfung

Zum Erhdhen der Zugstufen-Dampfungs-
kraft (Dampfung harter) den Einstellknopf
nach @ drehen. Zum Verringern der Zug-
stufen-Dampfungskraft (Dampfung wei-
cher) den Einstellknopf nach ® drehen.

Minimal (weich) 20 Rasten nach ®*

Die jeweilige Kerbe im Federvorspannring
muf3 auf die Gegenmarkierung am Stof3-
dampfer ausgerichtet werden.

Normal 9 Rasten nach ®*

3 Rasten nach ®*

Minimal Nor-

(weich) mal Maximal (hart)

Einstel-

1(2|3|4|5|6|7|8]9
lung
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Maximal (hart)

*mit vollig nach @ gedrehtem Einstellknopf
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1. Einstellschraube (Druckstufen-Dampfungskraft)

Druckstufendampfung

Zum Erhéhen der Druckstufen-Dampfungs-
kraft (Dampfung hérter) die Einstellschrau-
be nach @ drehen. Zum Verringern der
Druckstufen-Dampfungskraft (Démpfung
weicher) die Einstellschraube nach ® dre-
hen.

Minimal (weich) 12 Rasten nach ®*

Normal 7 Rasten nach ®*

1 Raste nach ®*

Maximal (hart)

*mit vollig nach @ gedrehter Einstellschraube

HINWEIS:
Da ab Werk zwischen einzelnen Einstell-
mechanismen kleine Unterschiede in der
Anzahl Positionen zwischen der Minimal-
und Maximaleinstellung auftreten kénnen,
weichen die obigen Angaben eventuell
leicht von Ihrem Modell ab und sollten des-
halb lediglich als Richtwerte verstanden
werden. Ungeachtet der effektiven Anzahl
Positionen erstreckt sich jedoch jeweils der
gesamte Einstellbereich zwischen der Mini-
mal- und Maximaleinstellung eines Mecha-
nismus. Um eine prazise Einstellung zu er-
zielen, sollte man die Anzahl Positionen der
einzelnen Einstellmechanismen tberpriifen
und die obigen Angaben entsprechend re-
vidieren.
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GAU00315

Der StoRdampfer enthalt Stickstoff
unter hohem Druck. Vor Arbeiten am
StolRdampfer die folgenden Erlauterun-
gen sorgféltig durchlesen und die ge-
gebenen VorsichtsmalRnahmen befol-
gen. Der Hersteller ibernimmt keinerlei
Haftung fur Unfélle, Verletzungen oder
Schaden, die auf unsachgeméanle Be-
handlung des StoRdampfers zuriickzu-
fuhren sind.

e Den StoRdampfer unter keinen Um-
sténden 6ffnen oder manipulieren.

e Den StoRdampfer vor Hitze und of-
fenen Flammen schitzen. Der hit-
zebedingte Druckanstieg kann eine
Explosion des Stol3dampfers be-
wirken.

e Den Gaszylinder vor Verformung
und Besché&digung schitzen. Ein
deformierter Gaszylinder vermin-
dert die Dampfwirkung.

e Arbeiten am StoRRdampfer sollten
ausschlie3lich vom YAMAHA-
Handler ausgefihrt werden.
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Fahrwerk abstimmen
Die Feder- und Dampferelemente der Teleskopgabel und des Federbeins sollten entsprechend folgender Tabelle aufeinander abge-

stimmt werden.

GAU01580

Beladungszustand Teleskopgabel-Einstellung Federbein-Einstellung
Druckstufen- Zugstufen- Druckstufen- Zugstufen-
Federvorspannung R R Federvorspannung i i
dampfung dampfung dampfung dampfung
Solo 1-8 1-10 1-9 1-7 4-12 3-20
Sozius 1-8 1-10 1-9 4-9 1-8 3-7
GC000015
ACHTUNG:

Den Einstellmechanismus unter keinen Umsténden tber die Minimal- oder Maximaleinstellung hinaus verdrehen.
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1. Spanngurt-Halterung (x 4)
2. Halterungen (x 4)

GAU03170
Spanngurt-Halterungen
An der Unterseite des Beifahrersitzes be-
finden sich vier Spanngurt-Halterungen
(Schlaufen) zur Gepéack-Befestigung. Fir
den Gebrauch zunéachst den Beifahrersitz
abnehmen (Siehe dazu Seite 3-14.), dann
die Schlaufen aus den Halterungen ldsen
und anschlieBend den Beifahrersitz mon-
tieren. Darauf achten, daf3 die Schlaufen
nach auf3en weisen.

GAU00330
Seitenstander
Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite und wird bei aufrecht gehaltenem
Motorrad mit dem FuR betéatigt.

HINWEIS:
Der Seitenstanderschalter ist ein we-
sentlicher Bestandteil des Zindunter-
brechungs- und Anla3sperrschalter-
Systems, dessen Funktionsweise am
Ende dieses Kapitels beschrieben wird.
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GW000044

Niemals mit ausgeklapptem Seitenstén-
der fahren. Ein nicht véllig hochgeklapp-
ter Seitensténder kann besonders in
Linkskurven durch Bodenbertihrung
schwere Stlrze verursachen. Aus die-
sem Grund hat YAMAHA den Seitenstan-
der mit einem Zindunterbrechungs-
schalter versehen, der ein Starten und
Anfahren mit ausgeklapptem Seitenstan-
der verhindert. Die Prifung des Zundun-
terbrechungs- und Anla3sperrschalter-
Systems ist nachfolgend erlautert. Falls
Stérungen an diesem System festgestellt
werden, das Fahrzeug umgehend von
einem YAMAHA-Handler tiberpriifen und
gdf. instand setzen lassen.




Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion

GAU03720
Zindunterbrechungs- und
Anlaf3sperrschalter-System
Das Ziundunterbrechungs- und Anla3sperr-
schalter-System umfal3t die Seitensténder-,
Kupplungs- sowie Leerlaufschalter und er-
fullt folgende Zwecke:

e Es erlaubt kein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und hochge-
klapptem Seitensténder, solange der
Kupplungshebel nicht gezogen wird.

e Es erlaubt kein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und gezoge-
nem Kupplungshebel, solange der
Seitenstander nicht hochgeklappt
wird.

e Es schaltet die Ziindung aus, falls der
Seitenstander bei laufendem Motor
ausgeklappt wird.

Die Funktion des Systems sollte regelma-
Big auf nachfolgende Weise gepruft wer-
den.

Falls irgend etwas nicht in Ordnung
scheint, das Fahrzeug umgehend von ei-
nem YAMAHA-Handler Uberpriifen las-
sen.

GWO000045
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Bei abgestelltem Motor:

1. Den Seitenstander ausklappen.

2. Sicherstellen, daR der Motorstoppschalter auf “()” steht.
3. Den Zundschlissel auf “ON” drehen.

4. Das Getriebe in die Leerlaufstellung schalten.

5. Den Starterknopf druicken.

Springt der Motor an?

JA NEIN |

HINWEIS:

Diese Kontrolle sollten am besten bei war-
mem Motor vorgenommen werden.

Der Leerlaufschalter konnte defekt sein.
Vor der Fahrt das Motorrad vom YAMAHA-

Y

Bei laufendem Motor:

6. Den Seitenstander hochklappen.

7. Den Kupplungshebel gezogen halten.
8. Einen Gang einlegen.

9. Den Seitenstander ausklappen.

Stirbt der Motor ab?

JA  NEIN |

Y

Handler priifen lassen .

Der Seitenstanderschalter konnte defekt sein.
»| Vor der Fahrt das Motorrad vom YAMAHA-

/

Bei abgestorbenem Motor:

10. Den Seitenstander hochklappen.

11. Den Kupplungshebel gezogen halten.
12. Den Starterknopf driicken.

Springt der Motor an?

JA NEIN |

Handler prifen lassen .

Der Kupplungsschalter kdnnte defekt sein.
»| Vor der Fahrt das Motorrad vom YAMAHA-

Y

Das System ist in Ordnung. Das Motorrad kann gefahren werden.

3-24

Handler priifen lassen .
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Routinekontrolle vor Fahrtbeginn

GAU01114

GemaR der StralRenverkehrsordnung ist jeder Fahrer flir den Zustand seines Fahrzeuges selbst verantwortlich. Schon nach kurzer
Standzeit kdnnen sich — z. B. durch auRRere Einflisse — wesentliche Eigenschaften Ihres Motorrades verdndern. Beschadigungen,
plétzliche Undichtigkeiten oder ein Druckverlust in den Reifen stellen unter Umstéanden eine groRe Gefahr dar. Deshalb ist es not-
wendig, vor Fahrtbeginn neben einer gewissenhaften Sichtkontrolle folgende Punkte zu prifen.

Routinekontrolle vor Fahrtbeginn

GAU03439

Bezeichnung

Ausfihrung

Seitenangabe

Kraftstoff

« Kraftstoffstand im Tank prifen.
* Gegebenenfalls tanken.
« Kraftstoffleitung auf Undichtigkeit priifen.

3-11-3-12

Motorol

« Olstand im Kurbelgeh&use priifen.

 Gegebenenfalls Ol der empfohlenen Sorte bis zum vorgeschriebenen
Stand nachfillen.

» Motor auf Undichtigkeit prifen.

6-10-6-13

Kuhlflussigkeit

* Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter prifen.

» Gegebenenfalls Kuhlflissigkeit der empfohlenen Sorte bis zum vor-
geschriebenen Stand nachfullen.

 Kuhlsystem auf Undichtigkeit prifen.

6-13-6-17

Vorderradbremse

* Funktion prufen.

» Bei schwammiger Hebelbetétigung die hydraulische Anlage vom YAMAHA-
Handler entliiften lassen.

* Flussigkeitsstand im Vorratsbehalter prifen.

» Gegebenenfalls Bremsflissigkeit der empfohlenen Sorte bis zum vor-
geschriebenen Stand nachfllen.

 Hydraulische Anlage auf Undichtigkeit prifen.

6-28-6-30

Hinterradbremse

* Funktion prufen.

» Bei schwammiger Hebelbetétigung die hydraulische Anlage vom YAMAHA-
Handler entliiften lassen.

* Flussigkeitsstand im Vorratsbehalter prifen.

» Gegebenenfalls Bremsflissigkeit der empfohlenen Sorte bis zum vor-
geschriebenen Stand nachfillen.

 Hydraulische Anlage auf Undichtigkeit prifen.

6-27-6-30
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Bezeichnung Ausfiihrung Seitenangabe

« Funktion prifen.

* Gegebenenfalls Seilzug schmieren.
* Hebelspiel prifen.

* Gegebenenfalls einstellen.

Kupplung 6-25-6-26, 6-34

« Auf Schwergangigkeit prifen.

« Gegebenenfalls Drehgriff, Gehduse und Seilzug schmieren.
« Hebelspiel prifen.

« Gegebenenfalls vom YAMAHA-Handler einstellen lassen.

Gasdrehgriff 6-21, 6-33

« Auf Schwergéngigkeit prufen.

* Gegebenenfalls schmieren. 6-33

Seilzuge

« Durchhang prufen.

« Gegebenenfalls einstellen.
e Zustand prufen.

« Gegebenenfalls schmieren.

Antriebskette 6-31-6-32

« Auf Beschéadigung priifen.

« Profiltiefe kontrollieren.

« Reifenluftdruck prifen.

« Gegebenenfalls korrigieren.

Rader und Reifen 6-22-6-25

« Auf Schwergangigkeit prifen.

» Gegebenenfalls Drehpunkte schmieren. 6-34

FuRBbrems- und -schalthebel

« Auf Schwergéngigkeit prifen.

« Gegebenenfalls Drehpunkte schmieren. 6-34

Handbrems- und Kupplungshebel

« Auf Schwergangigkeit prifen.

« Gegebenenfalls Klappmechanismus schmieren. 6-34

Seitenstander

. ¢ Alle Schrauben und Muttern auf festen Sitz prifen.
Schraubverbindungen am Fahrwerk « Gegebenenfalls festziehen. —

Beleuchtung, Kontrolleuchten und ¢ Funktion prufen.
Schalter » Gegebenenfalls korrigieren.

Motorstoppschalter ¢ Funktion prufen. 3-8

« Funktion des Ziindunterbrechungs- und Anlal3sperrschalter-
Seitenstanderschalter Systems prufen. 3-22
* Gegebenenfalls vom YAMAHA-Handler instand setzen lassen.
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HINWEIS:
Die in der Tabelle aufgefihrten Kontrollen und Wartungsarbeiten sollten vor jeder Fahrt durchgefuhrt werden; die dadurch gewon-

nene Sicherheit ist weit mehr wert als der geringe Zeitaufwand, der dafiir bendtigt wird.

Falls im Verlauf der “Routinekontrolle vor Fahrtbeginn” irgendwelche Unregelmafigkeiten festgestellt werden, die Ursache
unbedingt vor der Inbetriebnahme feststellen und beheben.

GWAO00033
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Motor anlassen

Warmen Motor anlassen
Schalten

Tips zum Kraftstoffsparen
Einfahrvorschriften




Wichtige Fahr- und Bedienungshinweise

GAU00372

e Vor der Inbetriebnahme sollte der

GAU00373

Fahrer sich mit den Eigenschaften
und der Bedienung seines Fahr-
zeugs gut vertraut machen. Der
YAMAHA-H&ndler gibt bei Fragen
gerne Auskunft.

Den Motor unter keinen Umsténden
in geschlossenen Raumen anlas-
sen und betreiben. Motorabgase
sind &uRerst giftig und fuhren in
kurzer Zeit zu Bewuf3tlosigkeit und
Tod. Daher stets fur eine gute Be-
luftung sorgen.

Vor dem Losfahren sicherstellen,
daf der Seitenstander hochge-
klappt ist. Ein ausgeklappter Sei-
tenstéander kann in Kurven schwere
Stiirze verursachen.

GAU01382*
Motor anlassen
Da das Motorrad mit einem Zindunterbre-
chungs- und AnlaBsperrschalter-System
ausgeristet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Bedin-
gungen erfillt ist:
e Das Getriebe befindet sich in der Leer-
laufstellung.
e Bei eingelegtem Gang ist der Seiten-
stander hochgeklappt und der Kupp-
lungshebel gezogen.

e Vor dem Anlassen des Motors das
Zindunterbrechungs- und Anlaf3-
sperrschalter-System priifen; siehe
dazu Seite 3-24.

e Niemals mit ausgeklapptem Seiten-
stander fahren!

GW000054

1. Den Zundschlissel auf “ON” und den
Motorstoppschalter auf “ () " stellen.
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GCA00005

ACHTUNG:

Die kombinierte Olstand/K(ihlfliissig-
keitstemperatur-Warnleuchte sowie die
Reserve-Warnleuchte sollten kurz auf-
leuchten und dann erléschen. Anderen-
falls die Schritte in den entsprechenden
Abschnitten zur Warnleuchten-Strom-
kreispriifung auf Seite 3-4 ausfuhren.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten.

HINWEIS:
Die Leerlauf-Kontrolleuchte sollte in der
Leerlaufstellung des Getriebes normaler-
weise brennen; anderenfalls den Strom-
kreis vom YAMAHA-Handler Uberpriifen
lassen.

3. Den Choke aktivieren (Siehe dazu
Seite 3-13.) und den Gasdrehgriff
ganz schlie3en.

4. Den Starterschalter driicken, um den
Motor anzulassen.
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HINWEIS:
Falls der Motor nicht sofort anspringt, den
Starterschalter freigeben und einige Sekun-
den bis zum néchsten Startversuch warten.
Um die Batterie zu schonen, darf der Star-
terschalter jeweils nur kurzzeitig (nie langer
als 10 Sekunden) betatigt werden.

5. Nach dem Anspringen des Motors den
Choke-Hebel halb zuriickstellen.
GCA00045

ACHTUNG:

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

6. Bei warmgefahrenem Motor den
Choke abschalten.

HINWEIS:
Der Motor ist ausreichend warmgefahren,
wenn er bei abgeschaltetem Choke willig
auf Gasgeben anspricht.

GAU01258
Warmen Motor anlassen
Zum Anlassen des warmen Motors in ge-
wohnter Weise vorgehen (Siehe dazu den
Abschnitt “Motor anlassen”), jedoch sollte
der Choke nicht aktiviert werden.
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1. FuRschalthebel
N. Leerlaufstellung

GAU00423
Schalten
Erst das Getriebe erlaubt die Nutzung der
Motorleistung in verschiedenen Geschwin-
digkeitsbereichen, so daf} Anfahren, Berg-
auffahren und schnelles Beschleunigen
maoglich sind.
Die obige Abbildung verdeutlicht die Stel-
lungen des Ful3schalthebels.

HINWEIS:
Um das Getriebe in den Leerlauf zu schal-
ten, den FuRschalthebel mehrmals ganz
hinunterdriicken, bis der 1. Gang eingelegt
ist, und dann den FuRRschalthebel leicht
hochziehen.

GC000048

ACHTUNG:

Das Fahrzeug nicht langere Zeit bei
ausgeschaltetem Motor rollen las-
sen oder abschleppen. Selbst in der
Leerlaufstellung kann dies zu Sché-
den fuhren, da das Getriebe nur bei
laufendem Motor geschmiert wird.
Zum Schalten stets die Kupplung
betatigen. Motor, Getriebe und
Kraftibertragung sind nicht auf die
Belastungen des Schaltens ohne
Kupplungsbetéatigung ausgelegt
und kdénnten dadurch beschadigt
werden.
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GAU00424
Tips zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflu3t wer-
den. Folgende Ratschlage helfen, unnéti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden.

e Den Motor nicht warmlaufen lassen,
sondern sofort losfahren.

e Den Choke so friih wie mdglich ab-
schalten.

e Beim Beschleunigen friih in den néch-
sten Gang schalten und hohe Dreh-
zahlen vermeiden.

e Zwischengas beim Herunterschalten
und unndtig hohe Drehzahlen ohne
Last vermeiden.

e Beilangeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.
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GAU01128
Einfahrvorschriften
Die ersten 1.600 km sind ausschlaggebend
fur die Leistung und Lebensdauer des neu-
en Motors. Darum sollten die nachfolgen-
den Anweisungen sorgfaltig gelesen und
genau beachtet werden.
Der Motor darf wahrend der ersten
1.600 km nicht zu stark beansprucht
werden, da verschiedene Bauteile wah-
rend dieser Einfahrzeit auf das korrekte
Betriebsspiel einlaufen. Daher sind hohe
Drehzahlen, langeres Vollgasfahren und
andere Belastungen, die den Motor stark
erhitzen, wahrend der Einfahrzeit zu ver-
meiden.

GAU01329*
0-1.000 km
Dauerdrehzahlen tGiber 5.000 U/min vermei-
den.

1.000-1.600 km
Dauerdrehzahlen tiber 6.000 U/min vermei-
den.

GC000052*

ACHTUNG:

Nach den ersten 1.000 km unbedingt
das Motordl und den Olfilter wechseln.

Nach 1.600 km
Das Fahrzeug kann voll ausgefahren wer-
den.

GC000053

ACHTUNG:

e Drehzahlen im roten Bereich grund-
satzlich vermeiden.

e Bei Motorstérungen wahrend der
Einfahrzeit das Fahrzeug sofort
vom YAMAHA-Handler tberpriifen
lassen.
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GAU00460
Parken
Zum Parken den Motor abstellen und dann
den Zindschlussel abziehen.

e Schallddmpfer und Abgaskanéle
werden sehr heil3. Deshalb so par-
ken, dal3 Kinder oder FuRganger
die hei3en Teile nicht versehentlich
berlihren kénnen.

e Das Motorrad nicht auf abschiissi-
gem oder weichem Untergrund ab-
stellen, damit es nicht umfallen
kann.

GWO000058
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GAU00462

GAU00464
Nur vorschriftsmaige Wartung, regelmani-
ge Schmierung und korrekte Einstellung
kdnnen optimale Leistung und Sicherheit
gewahrleisten. Jeder Fahrer ist fir die Ver-
kehrssicherheit seines Fahrzeugs selbst
verantwortlich.
Die hier empfohlenen Zeitabstande fiir
Wartung und Schmierung sollten lediglich
als Richtwerte fiir den Normalbetrieb ange-
sehen werden. Je nach Wetterbedingun-
gen, Belastung und Einsatzgebiet kénnen
in Abweichung des regelméafigen War-
tungsplans kirzere Intervalle notwendig
werden.

Wer mit den Ublichen Wartungsarbeiten
an seinem Fahrzeug nicht vertraut ist,
sollte diese einem YAMAHA-Handler
Uberlassen.

GWO000060

GAU01296

ACHTUNG:

Um eine Verfarbung der Kohlefaser-
Oberflache des Schalldampfers zu ver-
meiden, sollte das Motorrad nur fir kur-
ze Dauer auf einem Leistungsprifstand
betrieben werden.
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1. Bordwerkzeug

GAU01129
Bordwerkzeug
Das Bordwerkzeug befindet sich im Ab-
lagefach; siehe dazu Seite 3-15.
Einige in der Anleitung aufgefiihrten War-
tungsarbeiten und Reparaturen kdnnen
vom sachversténdigen Fahrer selbst aus-
gefuhrt werden. Das Bordwerkzeug erlaubt
das Durchfiihren der meisten Wartungs-
arbeiten. Gewisse Arbeiten und Einstel-
lungen erfordern jedoch zusétzliches Werk-
zeug wie z. B. einen Drehmomentschlissel.
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HINWEIS:
Falls das fur die Wartung notwendige
Werkzeug nicht zur Verfiigung steht, die
Wartungsarbeiten von einem YAMAHA-
Handler ausfuhren lassen.

Von YAMAHA nicht zugelassene Ande-
rungen kdénnen Leistungsverluste und
unsicheres Fahrverhalten zur Folge
haben. Vor Anderungen am Fahrzeug
unbedingt den YAMAHA-H&ndler be-
fragen.

GWO000063
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HINWEIS:

Wartungsintervalle und Schmierdienst

GAU03685

Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn an die Stelle eine Kilometer-Inspektion tritt.
Ab 50.000 km die Wartungsintervalle ab 10.000 km wiederholen.
Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fahigkeiten und sollten
daher vom YAMAHA-Handler verrichtet werden.

N Bezeich Ausiith Kilometerstand ( x 1.000 km) Jahres-
r. ezeichnun usfihrun . .
9 9 10 20 30 40  |inspektion

1 Kraftstoffleitung « Kraftstoffschlauche auf Risse und Beschadigung prufen. v v v
2 Kraftstoffilter « Zustand prufen.

« Zustand prufen. J ¥
3 Ziindkerzen * Reinigen und Elektrodenabstand einstellen.

« Erneuern. v v
4 |« | Ventilspiel - Kontroeren. Alle 40,000 km

) ) « Reinigen. v v

5 Luftfiltereinsatz

« Erneuern. v v

« Funktion prifen.
6 Kupplung « Seilzug einstellen. v v v v

« Funktion prifen, Flussigkeitsstand kontrollieren,

hydraulische Anlage auf Undichtigkeit prifen. (Siehe v v v v v

7 | *| Vorderradbremse HINWEIS auf Seite 6-5.)

« Scheibenbremsbelage erneuern. Bei Erreichen der Verschleil3grenze

« Funktion prifen, Flussigkeitsstand kontrollieren,

) hydraulische Anlage auf Undichtigkeit priifen. (Siehe v v v v v

8 | * | Hinterradbremse HINWEIS auf Seite 6-5.)

« Scheibenbremsbeléage erneuern. Bei Erreichen der Verschleil3grenze
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N Bezeich Ausfith Kilometerstand ( % 1.000 km) Jahres-
r. ezeichnun usfuhrun . :
9 9 1 | 10 | 20 | 30 | 40 |inspektion
B « Auf RiRbildung und Beschadigung prufen. v v v v v
9 Bremsschlauche - -
« Erneuern. (Siehe HINWEIS auf Seite 6-5.) Alle 4 Jahre
10| * | Rader « Auf Schlag und Beschadigung prifen. v v v v
« Auf Beschadigung prifen und Profiltiefe kontrollieren.
. * Gegebenenfalls erneuern.
1 Reifen « Luftdruck kontrollieren. v v v v
* Gegebenenfalls korrigieren.
12| x| Radlager « Auf Schwergangigkeit und Beschadigung priifen. v v v v
) « Funktion und Spiel kontrollieren. v v v v
13 Schwingenlager

¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren.

Alle 50.000 km

« Kettendurchhang kontrollieren.

Alle 1.000 km sowie nach jeder Fahrzeugwéasche und

14| | Antriebskette . Slc_ht_arstellen, daR qas Hinterrad korrekt ausgerichtet ist. Fahrt im Regen
* Reinigen und schmieren.
» Auf Schwergéngigkeit prifen und Spiel kontrollieren. v | v | v | v | v |
15 Lenkkopflager — - -
 Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 20.000 km
Schraubverbindungen . . .
16 am Eahrwerk Alle Schrauben und Muttern auf festen Sitz prifen. v v v v v
17 Senenst_{a'mder-KIapp- . Funktl_on prifen. N N N v N
mechanismus « Schmieren.
18| * | Seitenstanderschalter « Funktion prifen. v v v v v v
19| * | Teleskopgabel « Funktion und auf Undichtigkeit prufen. v v v v
20| * | Federbein « Funktion und Stof3dampfer auf Undichtigkeit prifen. v v v v
Umlenkhebel- und Uber- | s Funktion priifen. v v v v
21 tragungshebel-Dreh- o ) )
punkte * Mit Lithiumseifenfett schmieren. v v
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N Bezeich Ausfiih Kilometerstand ( x 1.000 km) Jahres-
r. ezeichnun usfuhrun . :
9 9 1 | 10 | 20 | 30 | 40 |inspektion
« Kaltstarteinrichtung kontrollieren.
22 Vergaser « Leerlaufdrehzahl und Synchronisation einstellen. v v v v v v
23| | Motorol » Wechseln. v v v v v v
24| | Olfilterpatrone « Erneuern. v v v
« Flissigkeitsstand kontrollieren und Fahrzeug auf N v v v v
25| * | Kilhlsystem Undichtigkeit priifen.
* Wechseln. Alle 3 Jahre
26 Bremslichtschalter vorn « Funktion prufen. v v v v v v
und hinten
27 Bewegliche Teile und » Schmieren. v v v v v
Seilziige
Beleuchtung, Warn-/ . . .
28| * | Kontrolleuchten und Funktion prfen. v v v v v v

Schalter

« Scheinwerfer einstellen.

HINWEIS:

GAU03541

Der Lulftfiltereinsatz muf? bei tbermaRig feuchtem oder staubigem Einsatz haufiger gereinigt bzw. erneuert werden.
e Zur Bremsanlage und -fliissigkeit:

* RegelmaRig den Bremsflussigkeitsstand priifen, ggf. korrigieren.
» Alle zwei Jahre die inneren Hauptbremszylinder- und Bremssattel-Bauteile erneuern und die Bremsflussigkeit wechseln.
« Bremsschlauche bei Beschadigung oder Ri3bildung, spétestens jedoch alle vier Jahre erneuern.




Regelmallige Wartung und kleinere Reparaturen

Rechts

1. Verkleidungsteil A (rechts)
Verkleidungsteil B (links)
2. Abdeckung C

GAU01139

Verkleidungsteile und Abdeckungen
abnehmen und montieren

Die hier abgebildeten Abdeckungen und
Verkleidungsteile miissen fiir manche in
diesem Kapitel beschriebenen Wartungs-
und Reparaturarbeiten abgenommen wer-
den. Fiur die Demontage und Montage der
einzelnen Abdeckungen und Verkleidungs-
teile sollte jeweils auf die nachfolgenden
Abschnitte zuriickgegriffen werden.

1. Schraube (x 5)
2. Verkleidungsteil A

GAU01602

Verkleidungsteile A und B

Verkleidungsteil abnehmen

Das Verkleidungsteil losschrauben, dann
nach vorn (fir A) bzw. nach hinten (fiir B)
schieben, und anschliel3end wie in der Ab-
bildung gezeigt abziehen.

6-6

1. Schraube (x 6)
2. Verkleidungsteil B
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\
=%

1. Verkleidungsteil A 1. Aufnahme (x 2) 1. Zunge (% 2)
2. Verkleidungsteil B 2. Haltenase (x 2)
. . . . S . HINWEIS:
Virklg'.d u:g;ter:l monn_t:]ecrjt_an ntsorechenden 2. ll.) a;]s \(erkIeLdrynngsr:ellr:g SlenlrJ]rfsprtung- Sicherstellen, daf? die Zungen am unteren
’ Alin ?ws isem ! ntli en h?rplterc neEn(caj 'Ch? igi ingen u ann test- vorderen Ende der Verkleidungsteile, wie in
uthahmen am untere ere € schratben. der Abbildung gezeigt, aneinanderliegen
der Verkleidungsteile stecken und
d d i de Verklei und daf alle Haltenasen und entsprechen-
ann das zu montierende vVerkiel den Aufnahmen ineinandergreifen.

dungsteil in die urspriingliche Lage

schieben.
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oo SN
//T/ 2

1. Schraube (x 2) 1. Haltenase

2. Aufnahme

GAU01315

Abdeckung C Montieren
Abnehmen Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
Die Abdeckung losschrauben und dann ab-  yingen und dann festschrauben.
ziehen.
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JL,

a. Zundkerzen-Elektrodenabstand

GAU01639
Zundkerzen prufen
Eine ordnungsgemafe Funktion des
Motors wird wesentlich von Funktion und
Zustand der Zindkerzen mitbestimmt. Da
Verbrennungswarme und Ablagerungen
die Funktionstiichtigkeit der Kerzen im
Laufe der Zeit vermindern, mussen die
Zundkerzen in den empfohlenen Abstén-
den (siehe dazu die Tabelle “Wartungs-
intervalle und Schmierdienst”) heraus-
genommen und geprift werden. (Diese
Arbeit am besten dem YAMAHA-H&ndler
Uberlassen.) Der Zustand der Zindker-
zen erlaubt Riuickschliisse auf den Zu-
stand des Motors.

Normalerweise sollte der Isolatorful aller
Ziindkerzen eines Motors die gleiche Ver-
farbung aufweisen. Der die Mittelelektrode
umgebende Porzellanisolator ist bei richtig
eingestelltem Motor und normaler Fahrwei-
se rehbraun. Weisen einzelne oder samt-
liche Zundkerzen eine stark abweichende
Farbung auf, sollte die Funktion des Motors
vom YAMAHA-Handler Uberprift werden.
Bei fortgeschrittenem Abbrand der Mittel-
elektroden oder ibermaRigen Olkohleab-
lagerungen die Ziindkerzen durch neue mit
vorgeschriebenem Warmewert ersetzen.

Die Sitzflache der Kerzendichtung reinigen;
Schmutz und Fremdkoérper vom Gewinde
abwischen.

Anzugsmoment
Zundkerze
12,5 Nm (1,25 m-kg)

Empfohlene Zindkerze
CR10EK (NGK)

Vor dem Einschrauben einer Ziindkerze
stets den Elektrodenabstand mit einer Fiih-
lerlehre messen und erforderlichenfalls kor-
rigieren.

Zundkerzen-Elektrodenabstand

0,6-0,7 mm

HINWEIS:

Steht beim Einbau einer Ziindkerze kein
Drehmomentschlissel zur Verfligung, laft
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Ziindkerze
handfest eingedreht und anschliel3end
noch um 1/4-1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
maoglichst bald mit einem Drehmoment-
schlissel nach Vorschrift korrigiert werden.
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GCA00021

ACHTUNG:

Der Ziindkerzenstecker ist mit einer
Gummidichtung versehen und sitzt des-
halb fest auf. Um eine Beschadigung
des Steckers zu vermeiden, dirfen kei-
nerlei Hilfsmittel fir dessen Aus- oder
Einbau verwendet werden. Statt dessen
den Ziindkerzenstecker beim Abziehen
und Aufstecken lediglich mehrmals hin
und her drehen.

. GAU01610
Motordl und Offilter
Der Motor6lstand sollte vor Fahrtbeginn
gepriift werden. AuRerdem miissen in den
empfohlenen Abstanden (siehe dazu die
Tabelle “Wartungsintervalle und Schmier-
dienst”) das Motordl und die Olfilterpatrone
gewechselt werden.

Olstand priifen
1. Das Motorrad auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

HINWEIS:
Sicherstellen, daf? das Fahrzeug bei der
Olstandkontrolle vollstandig gerade steht.
Selbst geringfiigige Neigung zur Seite fuhrt
bereits zu falschem MeRergebnis.

6-10

Rechts | ~

C)

T

1. Motorél-MeRstab

2. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmfahren und dann abstellen.

3. Einige Minuten bis zur Messung war-
ten, damit sich das Ol setzen kann.
Dann den Olstand am MefRstab ab-
lesen; dazu den Einfillschraubver-
schluf® herausdrehen, den Mel3stab
abwischen, in die Einfilléffnung stek-
ken und wieder herausziehen.
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[ XXX 1>

lt.

Rechts

e

//

Links

3 v

1. Maximalstand
2. Minimalstand

HINWEIS:
Der Olstand sollte sich zwischen der Mini-

mal- und Maximalstand-Markierung befin-

B
4. Falls der Olstand zu niedrig ist, Ol der

empfohlenen Sorte bis zum vorge-
schriebenen Stand nachftllen.

5. Den MefR3stab in die Einflll6ffnung
stecken und dann den Einfiillschraub-
verschluf? fest zudrehen.

1. Motorél-Einfiillschraubverschluf

Ol wechseln (mit/ohne Filterwechsel)
1. Das Verkleidungsteil A und B abneh-
men; siehe dazu Seite 6-6.
2. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmfahren und dann abstellen.
3. Ein OlauffanggefaR unter den Motor
stellen.

6-11

1. Motordl-AblaRschraube

4. Den Einfiillschraubverschluf sowie
die AblaRschraube herausdrehen und
das Motordl ablassen.

HINWEIS:

Die Schritte 5-7 nur ausfihren, wenn die
Offilterpatrone erneuert wird.
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1. Offilterschlussel
2. Offilterpatrone

5. Die Offilterpatrone mit einem Olfilter-
schliissel abschrauben.

HINWEIS:
Offilterschliissel sind beim YAMAHA-H&and-
ler erhaltlich.

1. O-Ring

6. Den O-Ring der neuen Olfilterpatrone
mit Motordl benetzen.

HINWEIS:

Sicherstellen, dal® der O-Ring korrekt sitzt.

1. Drehmomentschlissel

7. Die neue Offilterpatrone mit dem Olfil-
terschliissel einschrauben und dann
vorschriftsmaRig festziehen.

6-12

Anzugsmoment
Offilterpatrone
17 Nm (1,7 m-kg)

8. Die Motorél-Ablaschraube montieren
und dann vorschriftsmagig festziehen.

Anzugsmoment
Motordl-AblaRschraube
43 Nm (4,3 m-kg)
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9. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Ols einfiillen und dann den
Einflllschraubverschluf3 fest zudre-
hen.

Empfohlene Olsorte
Siehe Seite 8-1.
Fullmenge
Olwechsel ohne Filterwechsel
25L
Olwechsel mit Filterwechsel
2,7L
Gesamtmenge (Motor trocken)
35L

e Darauf achten, daR keine Fremd-
korper in das Kurbelgehause ein-
dringen.

GC000072

ACHTUNG:

¢ Keine Additive beimischen! Da das
Motorol auch zur Schmierung der
Kupplung dient, kdnnen solche Zu-
satze zu Kupplungsrutschen fuh-
ren. Ole mit einer Dieselspezifika-
tion “.../CD” oder héherwertig nicht
verwenden. Auch Ole der Klasse
“ENERGY CONSERVING II" oder
héherwertige Ole nicht verwenden.

10. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Un-
dichtigkeiten priifen. Tritt irgendwo Ol
aus, den Motor sofort abstellen und
die Ursache feststellen.

HINWEIS:
Wahrend des Anlassens leuchtet die Ol-
stand-Warnleuchte kurz auf und erlischt
dann bei korrektem Olstand.

GCO000067

ACHTUNG:

Falls die Olstand-Warnleuchte nach dem
Anlassen flackert oder weiterbrennt, den
Motor sofort abstellen und von einem
YAMAHA-Handler Uberprifen lassen.

11. Den Motor abstellen, den Olstand er-
neut priifen und ggf. Ol nachfiillen.
12. Das Verkleidungsteil montieren.
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1. Maximalstand
2. Minimalstand

GAU01611

Kihlsystem

Kuhlflussigkeitsstand prifen
1. Das Motorrad auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

HINWEIS:

e Da der Stand der Kuhlflussigkeit sich
mit der Motortemperatur verandert,
sollte er bei kaltem Motor gepruft wer-
den.

e Sicherstellen, daf} das Fahrzeug bei
der Kontrolle des Kuhlflissigkeits-
stands vollstandig gerade steht.
Selbst geringfligige Neigung zur Sei-
te fuhrt bereits zu falschem Mef3-
ergebnis.
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Links N

<1
N

1. Schraube (x 2)

2. Den Stand der Kuhlflissigkeit im Aus-
gleichsbehalter priifen.

HINWEIS:
Der Kihlflissigkeitsstand sollte sich zwi-
schen der Minimal- und Maximalstand-Mar-
kierung befinden.

3. Falls der Kuhlflissigkeitsstand unter
der Minimalstand-Markierung liegt, die
Ausgleichsbehélter-Abdeckung los-
schrauben, den Ausgleichsbehélter-
deckel 6ffnen, Kuhlflissigkeit bis zur
Maximalstand-Markierung einfillen,
den Behélterdeckel schlieBen und
anschlieRend die Ausgleichsbehélter-
Abdeckung festschrauben.

Ausgleichsbehalter-Fassungsvermégen

0,44 L

GC000080

ACHTUNG:

Hartes Wasser oder Salzwasser
sind fiir den Motor schédlich. Spe-
zielle Kuhlflissigkeit verwenden.
Falls Wasser statt Kuhlflussigkeit
verwendet wurde, dieses so bald
wie moglich durch Kihlflissigkeit
ersetzen, da der Motor sonst Uber-
hitzungs-, Frost- und Korrosions-
schéden ausgesetzt ist.

Falls Wasser statt Kuhlflussigkeit
nachgefllt wurde, so bald wie még-
lich den Frostschutzmittelgehalt der
Kuhlflissigkeit vom YAMAHA-
Handler Gberpriifen lassen.
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GWO000067

Den KiihlerverschluRdeckel unter kei-
nen Umstanden bei heilRem Motor auf-
drehen.

HINWEIS:
Der Kuhlerlufter schaltet sich je nach der
Temperatur der Kihlflissigkeit automatisch
ein oder aus. Bei Uberhitzung des Motors
die Anweisungen auf Seite 6-46 befolgen.
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Rechts

Rechts

HINWEIS:

Die Unterlegscheibe prufen und, falls be-
schadigt, erneuern.

Anzugsmoment
Kuhlflussigkeits-Ablal3schraube
12 Nm (1,2 m-kg)

1. KuhlerverschluRdeckel

GAU01612

Kuhlflussigkeit wechseln

1. Das Motorrad auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und ggf. den Motor

abkuhlen lassen.
2. Die Abdeckung C und die Verklei-

dungsteile A abnehmen; siehe dazu

die Seiten 6-6 und 6-8.
3. Ein Auffanggefaf? unter den Motor
stellen.

4. Den KihlerverschluRdeckel aufdre-

hen.

GWO000067

Den KihlerverschluRdeckel unter kei-
nen Umstanden bei heiRem Motor auf-
drehen.

1. Wasserpumpen-Ablaf3schraube
2. Schlauchschellen-Schraube

5.

Die Wasserpumpen-Abla3schraube
herausdrehen und die Kuhlflissigkeit
ablassen.

Die Schlauchschellen-Schraube lok-
kern, den Kihlerschlauch abziehen
und die Kuhlflissigkeit ablassen.
Nach dem Ablassen der Kihlflussig-
keit das Kihlsystem mit sauberem
Leitungswasser spiilen.

Den Kuihlerschlauch anschlief3en und
dann die Schlauchschellen-Schraube
festziehen.

Die Kuhlflussigkeits-Abla3schraube
montieren und dann vorschriftsmafig
festziehen.
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Links N

< -
Nl .

1. Schraube (x 2)

10. Die Ausgleichsbehélter-Abdeckung
abschrauben.

1. Schraube (x 2)

11. Den Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbe-
halter losschrauben.

12. Den Ausgleichsbehélterdeckel 6ffnen
und dann den Behélter umstilpen, um
ihn zu entleeren.

13. Den Kuhlflussigkeits-Ausgleichs-
behalter festschrauben.

14. Den Ausgleichsbehalter bis zur Maxi-
malstand-Markierung mit der empfoh-
lenen Kihlflussigkeit beftillen, dann
den Behalterdeckel schliel3en und die
Abdeckung montieren.

15. Den Kihler mit der empfohlenen Kihl-
fliissigkeit beftllen.
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Mischungsverhaltnis Frostschutzmittel/
Wasser
1.1
Empfohlenes Frostschutzmittel
Hochwertiges Frostschutzmittel auf
Athylenglykolbasis mit Korrosions-
schutz-Additiv fur Aluminiummotoren
Fillmenge
Gesamtmenge
2,15L
Ausgleichsbehélter-Fassungsvermo-
gen
0,44 L
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GC000080 17.

ACHTUNG:

Hartes Wasser oder Salzwasser
sind fiir den Motor schédlich. Spe-
zielle Kihlflissigkeit verwenden.
Falls Wasser statt Kiihlflissigkeit
verwendet wurde, dieses so bald
wie moglich durch Kihlflissigkeit
ersetzen, da der Motor sonst Uber-
hitzungs-, Frost- und Korrosions-
schaden ausgesetzt ist.

Falls Wasser statt Kiihlflissigkeit
nachgefullt wurde, so bald wie
moglich den Frostschutzmittel-
gehalt der Kuhlfliissigkeit vom
YAMAHA-H&ndler Giberprufen las-
sen.

16.

Den KuhlerverschluRdeckel zudre-
hen, dann den Motor anlassen, einige
Minuten lang warmfahren und an-
schlieRend abstellen.

19.

Den KihlerverschluRdeckel aufdre-
hen und den Kuhlflissigkeitsstand im
Kuhler erneut prufen; ggf. Kuhlflissig-
keit bis zur Oberkante nachfiillen;
anschliel3end den Kihlerverschlu3-
deckel zudrehen.

. Den Motor anlassen und das Kiihl-

system auf Undichtigkeit prifen. Bei
Undichtigkeit das Kiihlsystem vom
YAMAHA-Hé&ndler Giberprufen lassen.
Die Abdeckung und die Verkleidungs-
teile montieren.
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1. Schraube (x 2)

GAU03726
Luftfiltereinsatz prufen
Der Lulftfiltereinsatz sollte in den empfoh-
lenen Abstéanden (siehe dazu die Tabelle
“Wartungsintervalle und Schmierdienst”)
gepriift werden. Bei Gibermafig staubigem
oder feuchten Einsatz ist der Filter haufiger

zu prufen.
1. Den Fahrersitz abnehmen; siehe dazu
Seite 3-13.

2. Den Kraftstofftank losschrauben und
dann wie in der Abbildung gezeigt an-
heben.
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1. Kraftstoffhahn
2. Schlauch (x 2)
3. Steckverbinder (Kraftstoffstandgeber)

3. Den Kraftstoffhahn auf “OFF” stellen
und dann die Kraftstoffschlauche ab-
ziehen sowie den Steckverbinder des
Kraftstoffstandgebers |6sen.

HINWEIS:

Die Schlauche vor dem Ausbau markieren,
um sie beim Einbau nicht zu vertauschen.

4. Den Kraftstofftank an der Vorderseite
anheben, um Zugang zum Luftfilter-
gehause zu verschaffen, und dann
den Tank wie in der Abbildung gezeigt

abstiitzen.
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1. Schraube (x 6)
2. Luftfilter-Gehausedeckel

5. Den Luftfilter-Gehausedeckel ab-
schrauben.
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&

1. Luftfiltereinsatz

6. Den Luftfiltereinsatz herausziehen.

7. Den Luftfiltereinsatz auf Beschadigun-

gen und UberméaRige Ansammlung

von Staub prifen und gegebenenfalls

erneuern.

8.

Den Filtereinsatz in das Luftfilterge-

hause einsetzen.
GC000082

ACHTUNG:

Der Filtereinsatz muR richtig im Fil-
tergehause sitzen.

Den Motor niemals ohne Lulftfilter
betreiben, da eindringende Staub-
partikel erhéhten Verschleild an
Kolben und/oder Zylindern verur-
sachen.

9. Den Luftfilter-Gehausedeckel fest-

10.

schrauben.

Den Steckverbinder des Kraftstoff-
standgebers und die Schlauche an-
schlieRen, dann den Kraftstoffhahn
auf “ON" stellen; anschliel3end den
Tank in die urspriingliche Lage brin-
gen und festschrauben.
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GW000131

Sicherstellen, dal? die Kraftstoff- und
Unterdruckschlauche korrekt verlegt,
richtig angeschlossen und nicht ge-
guetscht sind. Einen beschéadigten
Schlauch unbedingt erneuern.

11. Den Fahrersitz montieren.



Regelmallige Wartung und kleinere Reparaturen

1. LufteinlaBkanal

GAU01335
LufteinlaRkanal
RegelmaRig prufen, ob das Schutzgitter vor
dem Lufteinlakanal nicht zugesetzt ist,
und ggf. angesammelten Schmutz entfer-
nen.

GAU00630
Vergaser einstellen
Die Vergaser sind grundlegende Bestand-
teile der Antriebseinheit und erfordern eine
hochstgenaue Einstellung. Die meisten
Einstellarbeiten sollten dem YAMAHA-
Handler vorbehalten bleiben, der tber die
notwendigen Kenntnisse und Erfahrung
verfugt. Die im folgenden beschriebene
Einstellung kénnen Sie jedoch im Rahmen
der regelmafigen Wartung selbst ausfiih-
ren.

GC000095

ACHTUNG:

Die im YAMAHA-Werk vorgenommene
Vergasereinstellung beruht auf zahlrei-
chen Tests. Eine Anderung dieser Ein-
stellung kann zu Leistungsabfall und
Motorschaden fuhren.
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GAU00632

Leerlaufdrehzahl einstellen
Die Leerlaufdrehzahl muf in den empfoh-
lenen Abstanden (siehe dazu die Tabelle
“Wartungsintervalle und Schmierdienst”)
folgendermaflen geprift und ggf. einge-
stellt werden.

1. Den Motor anlassen und warmfahren.

HINWEIS:
Der Motor ist ausreichend warmgefahren,

. 1. Leerlauf-Einstellschraube a. Gaszugspiel am Drehgriff
wenn er spontan auf Gasgeben anspricht.

2. Die Leerlaufdrehzahl prifen und ggf. . . GAU00635
vorschriftsmaRig einstellen. Zum Er- Gaszugspiel einstellen
hohen der Leerlaufdrehzahl die Ein-  Der Gasdrehgriff muR in Drehrichtung ein
stellschraube nach @ drehen. Zum Spiel von 6-8 mm aufweisen. Das Gaszug-
Verringern der Leerlaufdrehzahl die spiel am Drehgriff regelmagig prifen und
Einstellschraube nach @ drehen. ggf. vom YAMAHA-H&andler einstellen las-

sen.
Leerlaufdrehzahl

1.250-1.350 U/min

HINWEIS:
Falls sich die Leerlaufdrehzahl nicht wie
oben beschrieben einstellen laikt, den Mo-
tor von einem YAMAHA-H&ndler Gberpri-
fen lassen.
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GAU00637
Ventilspiel einstellen
Mit zunehmender Betriebszeit verandert
sich das Ventilspiel, wodurch die Zylinder-
fallung nicht mehr den optimalen Wert er-
reicht. Darliber hinaus kann es durch fal-
sches Ventilspiel zu Schaden am Motor
kommen. Um dem vorzubeugen, mul3 das
Ventilspiel in den empfohlenen Abstanden
(siehe dazu die Tabelle “Wartungsintervalle
und Schmierdienst”) vom YAMAHA-Hand-
ler gepriift und ggf. eingestellt werden.

GAU00658
Reifen prifen
Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit sind nur durch Beachtung
der folgenden Punkte gewahrleistet.

Reifenluftdruck

Den Reifenluftdruck vor Fahrtantritt prufen
und ggf. korrigieren; siehe dazu folgende
Tabelle.

e Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
prifen und Korrigieren.

e Der Reifenluftdruck ist stets der Zu-
ladung (d. h. dem Gesamtgewicht
von Fahrer, Beifahrer, Gepack und
zulassigem Zubehor) sowie der
Fahrgeschwindigkeit anzupassen.

GW000082
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Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen)

Zuladung* Vorn Hinten
250 kPa 250 kPa
Bis 90 kg 2,50 kg/cm? | 2,50 kg/cm?
2,50 bar 2,50 bar
250 kPa 290 kPa
90 kg—Maximum 2,50 kg/cm? | 2,90 kg/cm?
2,50 bar 2,90 bar
Hochgeschwin- 250 kPa 250 kPa
di keigisfahrt 2,50 kg/cm? | 2,50 kg/cm?
9 2,50 bar 2,50 bar
Max. Gesamtzuladung* 189 kg |

*Summe aus Fahrer, Beifahrer, Gepéack und Zubehor
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GWA00012 e Fahrwerk und Reifenluftdruck miis-
sen auf die Gesamtzuladung ange-
paidt werden.

e Reifenzustand und -luftdruck vor
Fahrtantritt prifen.

Da die Beladung das Fahr- sowie das
Bremsverhalten und damit die Sicher-
heit des Motorrads beeinflu3t, stets fol-

gende Punkte beachten.
¢ DAS MOTORRAD NIEMALS UBER-

LADEN! Uberladen des Motorrads
beeintrachtigt nicht nur Fahrverhal-
ten und Sicherheit, sondern kann
auch Reifenschaden und Unfélle

zur Folge haben. Sicherstellen, daf3
das Gesamtgewicht aus Gepack,
Fahrer, Beifahrer und zulassigem
Zubehor nicht die maximale Ge-

samtzuladung Uberschreitet.
n e Keinesfalls Gegenstande mitfih-

ren, die wahrend der Fahrt verrut-
schen kénnen.

e Schwere Lasten zum Fahrzeugmit-
telpunkt hin plazieren und das Ge-
wicht méglichst gleichmaRig auf
beide Seiten verteilen.
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1. Reifenflanke
a. Reifenprofiltiefe

Reifenzustand

Vor jeder Fahrt die Reifen prufen. Bei un-
zureichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einem
YAMAHA-Handler austauschen lassen.

Mindestprofiltiefe

(vorn und hinten) 1.6 mm

HINWEIS:

Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.
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GWO000079

o UbermaRig abgefahrene Reifen be-
eintrachtigen die Fahrstabilitat und
kénnen zum Verlust der Fahrzeug-
kontrolle fihren. Abgenutzte Reifen
unverziiglich vom YAMAHA-Hand-
ler austauschen lassen.

e Den Austausch von Bauteilen an
Radern und Bremsanlage sowie
Reifenwechsel grundsétzlich von
einem YAMAHA-Handler vorneh-
men lassen.

Reifenausfiihrung
Die GuRrader dieses Motorrads sind mit
Schlauchlos-Reifen bestlickt.

GWO000080

Grundsétzlich Reifen gleichen Typs
und gleichen Herstellers fir Vor-
der- und Hinterrad verwenden.

Die nachfolgenden Reifen sind
nach zahlreichen Tests von der
YAMAHA MOTOR CO., LTD. freige-
geben worden. Bei anderen als den
zugelassenen Reifenkombinatio-
nen kann das Fahrverhalten nicht
garantiert werden.

Die Ventilkappen fest aufschrau-
ben, da sie Luftverlust bei hohen
Geschwindigkeiten verhindern.

Die Verwendung von anderen Rei-
fenventilen und Ventileinsatzen als
den hier aufgefuhrten kann bei ho-
hen Geschwindigkeiten zu pl6tz-
lichem Luftverlust fihren. Nur Ori-
ginalersatzteile von YAMAHA oder
gleichwertige Teile verwenden.

0
A\
-

‘g O

1. Reifenventil
2. Ventileinsatz

3. Ventilkappe und Dichtung
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Vorn:

Hersteller Dimension Typ
MICHELIN 120/60 ZR17 (55W)| Pilot SPORT B
Dunlop 120/60 ZR17 (55W) D207FJ

Hinten:

Hersteller Dimension Typ
MICHELIN 180/55 ZR17 (73W)| Pilot SPORT B
Dunlop 180/55 ZR17 (73W) D207N

Vorn und hinten
Reifenventil TR412
Ventileinsatz #9000A (Original)
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GAU00684

Dieses Motorrad ist mit Super-Hochge-
schwindigkeitsreifen ausgeriistet. Bitte
folgende Punkte beachten, um das volle
Potential des Fahrzeugs und der Reifen
nutzen zu kénnen.

e Diese Reifen nur gegen solche glei-
cher Spezifikation und gleichen
Typs austauschen. Andere Reifen
kénnen bei hohen Geschwindigkei-
ten platzen.

¢ Neue Reifen entwickeln erst nach
dem Einfahren der Laufflache ihre
volle Bodenhaftung. Daher sollten
die Reifen fur etwa 100 km mit nied-
rigerer Geschwindigkeit eingefah-
ren werden, bevor hohe Geschwin-
digkeiten riskiert werden kénnen.

e Hohe Geschwindigkeiten sollten
nur mit warmen Reifen gefahren
werden.

e Den Reifenluftdruck stets der Zu-
ladung und den Fahrbedingungen
anpassen.

GAU00687
Réader
Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit sind nur durch Beachtung
der folgenden Punkte gewahrleistet.

e Ra&der und Reifen vor jeder Fahrt in-
spizieren. Die Reifen auf Risse,
Schnitte u. &., die Felgen auf Verzug
und andere Beschéadigungen prifen.
Bei Mangeln an Reifen oder Radern
das Motorrad vom YAMAHA-Handler
Uberprufen lassen. Selbst kleinste Re-
paraturen an Radern und Reifen nur
von einer Fachwerkstatt ausfuhren
lassen. Felgen mit Verzug und ande-
ren Verformungen miissen ausge-
tauscht werden.

e Nach dem Austausch von Felgen
und/oder Reifen muf} das Rad aus-
gewuchtet werden. Eine Reifen-
unwucht beeintrachtigt die Fahrstabi-
litdt, vermindert den Fahrkomfort und
verkirzt die Lebensdauer des Rei-
fens.

e Nach dem Reifenwechsel zunachst
mit maRiger Geschwindigkeit fahren,
denn bevor der Reifen seine optima-
len Eigenschaften entwickeln kann,
muf} seine Laufflache vorsichtig ein-
gefahren werden.
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1. Einstellschraube
c. Kupplungshebel-Spiel

GAU01356
Kupplungshebel-Spiel einstellen
Der Kupplungshebel muf3 ein Spiel von 10—
15 mm aufweisen. Das Kupplungshebel-
Spiel regelmafig prifen und ggf. folgender-
malfien einstellen.
Zum Erhdhen des Kuplungshebel-Spiels
die Einstellschraube am Kupplungshebel
nach @ drehen. Zum Verringern des Kup-
lungshebel-Spiels die Einstellschraube
nach ® drehen.
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HINWEIS:
Falls sich die Kupplung nicht, wie oben be-
schrieben, korrekt einstellen 1aft, folgen-
dermafen weiterfahren.

1. Die Einstellschraube am Kupplungs-
hebel komplett nach @ drehen, um
den Seilzug zu lockern.

1. Kontermutter
2. Einstellimutter (Kupplungshebel-Spiel)

2.

3.

Das Verkleidungsteil A abnehmen;
siehe dazu Seite 6-6.

Die Kontermutter am Kurbelgeh&duse
lockern.

Zum Erhohen des Kupplungshebel-
Spiels die Einstellmutter nach @ dre-
hen. Zum Verringern des Kupplungs-
hebel-Spiels die Einstellmutter nach ®
drehen.

Die Kontermutter festziehen.

Das Verkleidungsteil montieren.
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11 mm
a. Abstand FuRBbremshebel-FuRRrastenhalte-
rung

GAU01357
FuRRbremshebel-Position einstellen
Der Hohenunterschied zwischen der Ober-
kante des Ful3bremshebels und der Unter-
kante der Ful3raste sollte wie in der Abbil-
dung gezeigt 7-11 mm betragen. Die
FuRBbremshebel-Position regelmanig pru-
fen und ggf. vom YAMAHA-Handler einstel-
len lassen.

GW000109

Ein weiches oder schwammiges Gefuhl
bei der Betatigung des FuRBbremshebels
lanst auf Luft in der Bremsanlage schlie-
3en, die unbedingt vor Fahrtantritt durch
Entliften der Bremsen entfernt werden
muf3. Luft in der Bremsanlage verringert
die Bremskraft und stellt ein erhebliches
Sicherheitsrisiko dar. Erforderlichenfalls
die Bremsen von einem YAMAHA-Hand-
ler Gberpriifen und entliften lassen.

i

2
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1. Hinterrad-Bremslichtschalter
2. Einstellmutter

GAU00713

Hinterrad-Bremslichtschalter

einstellen

Der mit dem Bremslicht verbundene Hinter-
rad-Bremslichtschalter spricht beim Betéti-
gen des FuBbremshebels an. Bei korrekter
Einstellung leuchtet das Bremslicht kurz vor
Einsatz der Bremswirkung auf. Den Schal-
ter gegebenenfalls folgendermafen ein-
stellen.

Den Schalter bei der Einstellung festhalten.
Um den Einschaltpunkt des Bremslichts
vorzuversetzen, die Einstellmutter nach @
drehen. Um den Einschaltpunkt des Brems-
lichts zurtickzuversetzen, die Einstellmutter
nach ® drehen.
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GAU00721
Bremsbelage prufen
Der Verschlei® der Scheibenbremsbelage
vorn und hinten muf3 in den empfohlenen
Abstanden (siehe dazu die Tabelle “War-
tungsintervalle und Schmierdienst”) geprift
werden.

1. Scheibenbremsbelag-Verschlei3anzeiger 1. Schraube
CAU007ZS 2. Bremssattel
Scheibenbremsbelége vorn GAU01641
Die Scheibenbremse weist Verschleil3- Scheibenbremsbelége hinten
anzeiger (Nuten) auf, die ein Priifen der Die Bremse weist VerschleiRanzeiger (Nu-
Bremsbelage ohne Ausbau erlauben. ten) auf, die ein Prifen der Bremsbelége
Wenn eine Nut fast verschwunden ist, die ohne Ausbau erlauben. n
Scheibenbremsbelége schnellstmdglich 1. Den Hinterrad-Bremssattel losschrau-
vom YAMAHA-Handler austauschen las- ben und dann nach vorn schwenken.
sen. Wenn eine Nut fast verschwunden ist,

die Scheibenbremsbeléage schnellst-
maoglich vom YAMAHA-Héandler aus-
tauschen lassen.
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Hinten |

Vorn

Hinten

1. Scheibenbremsbelag-Verschlei3anzeiger

2. Den Bremssattel festschrauben und
dann die Schrauben vorschriftsmaRig
festziehen.

Anzugsmoment
Bremssattel-Schraube
40 Nm (4,0 m-kg)

1. Bremsflussigkeits-Vorratsbehélter
2. Minimalstand

GAU03776
Bremsflussigkeitsstand prufen
Bei Flussigkeitsmangel kann Luft in das
Bremssystem eindringen und dessen Funk-
tion beeintréchtigen.
Vor Fahrtantritt den Flussigkeitsstand im
Vorratsbehalter prufen und erforderlichen-
falls Bremsfliissigkeit nachfiillen. Da ein
niedriger Flussigkeitsstand auf Brems-
belagverschlei oder Undichtigkeit des
Bremssystems zurilickzufiihren sein kann,
in diesem Fall ebenfalls den Bremsbelag-
verschleild und das Bremssystem auf Un-
dichtigkeit prufen.
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1. Bremsflissigkeits-Vorratsbehélter
2. Minimalstand

Folgende Vorsichtsmafiregeln beachten.

e Beim Ablesen des Flissigkeitsstands
muf3 der Vorratsbehélter waagrecht
stehen.

e Nur die empfohlene Bremsflissigkeit
verwenden. Andere Bremsfliissigkei-
ten kdnnen die Dichtungen angreifen,
Undichtigkeit verursachen und da-
durch die Bremsfunktion beeintréchti-
gen.

Empfohlene Bremsflissigkeit: DOT 4

e Ausschlie3lich Bremsflussigkeit glei-
cher Marke und gleichen Typs nach-
fullen. Das Mischen verschiedener
Bremsflissigkeiten kann chemische
Reaktionen hervorrufen, die die
Bremsfunktion beeintrachtigen.




Regelmallige Wartung und kleinere Reparaturen

Darauf achten, daf3 beim Nachfiillen
kein Wasser in den Vorratsbehalter
gelangt. Wasser setzt den Siedepunkt
der Bremsflussigkeit erheblich herab
und kann Dampfblasenbildung verur-
sachen.

Bremsflissigkeit greift Lack und
Kunststoff an. Deshalb vorsichtig
handhaben und verschittete Brems-
flissigkeit sofort abwischen.

Ein allmé&hliches Absinken des Brems-
flissigkeitsstandes ist mit zunehmen-
dem Verschlei? der Bremsbelége nor-
mal; bei plétzlichem Absinken jedoch
die Bremsanlage vom YAMAHA-
Handler Uberprifen lassen.

GAU03238

Bremstlussigkeit wechseln
Die Bremsflussigkeit sollte in den empfoh-
lenen Abstanden (siehe dazu die Tabelle
“Wartungsintervalle und Schmierdienst”)
vom YAMAHA-Handler gewechselt wer-
den. AulRerdem mussen folgende Teile
nach der angegebenen Zeitspanne, ggf. bei
Undichtigkeit oder anderen Schaden vom
YAMAHA-Handler ausgetauscht werden.

e Dichtringe (Hauptbremszylinder und

Bremssattel): alle zwei Jahre
e Bremsschlauch: alle vier Jahre
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GAU00744
Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor Fahrt-
antritt priifen und ggf. korrigieren.

Kettendurchhang priifen
1. Das Motorrad auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

HINWEIS:
Beim Messen und Einstellen des Ketten-
durchhangs mul} das Fahrzeug vollstandig
gerade stehen und unbeladen sein.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten.

a. Antriebsketten-Durchhang

3. Das Motorrad schieben, um die straff-
ste Stelle der Kette ausfindig zu ma-
chen, und dann den Kettendurchhang
an dieser Stelle wie in der Abbildung
gezeigt messen.

Antriebsketten-Durchhang
40-50 mm

4. Den Antriebsketten-Durchhang ggf.
folgendermal3en korrigieren.
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1. Achsmutter
2. Einstellschraube (Kettendurchhang)
3. Kontermutter
4. Ausrichtungsmarkierungen
GAU01251
Kettendurchhang einstellen

1. Die Achsmutter und die Kontermutter
beider Kettenspanner lockern.

2. Zum Straffen der Kette die Einstell-
schraube beider Kettenspanner nach @
drehen; zum Lockern der Kette das Rad
nach vorn driicken und beide Einstell-
schrauben nach ® drehen.
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HINWEIS:
Beide Kettenspanner jeweils gleichmafig
einstellen, damit die Ausrichtung sich nicht
verstellt. Die Markierungen auf beiden Sei-
ten der Schwinge dienen zum korrekten
Ausrichten des Hinterrads.

GC000096

ACHTUNG:

Eine falsch gespannte Antriebskette
verursacht erhdhten Verschleild von Ket-
te, Motor, Lagern und anderen wichtigen
Teilen und kann dazu fuihren, daR die
Kette reil3t oder abspringt. Daher darauf
achten, daf? der Kettendurchhang sich
im Sollbereich befindet.

3. Die Kontermuttern festziehen und
dann die Achsmutter vorschriftsmafig
anziehen.

Anzugsmoment
Achsmutter
150 Nm (15,0 m-kg)

GAU03006
Antriebskette schmieren
Die Kette besteht aus vielen Teilen, die
standig miteinander in Bewegung sind.
Eine unsachgemaf behandelte Kette ist
schnell verschlissen — ganz besonders,
wenn das Motorrad oft unter staubigen
Bedingungen oder im Regen gefahren
wird. Die Antriebskette muR3 deshalb in
den empfohlenen Abstanden (siehe dazu
die Tabelle “Wartungsintervalle und
Schmierdienst”) folgendermalen gerei-
nigt und geschmiert werden.

GC000097

ACHTUNG:

Die Antriebskette muR3 nach der Fahr-
zeugwasche oder einer Fahrt im Regen
geschmiert werden.

1. Die Kette in einem Petroleumbad aus-
waschen.
GCA00053

ACHTUNG:

Die Kette ist mit O-Ringen zwischen den
Kettenlaschen ausgestattet. Reinigung
mit Dampfstrahler oder einem ungeeig-
neten Losungsmittel kann die O-Ringe
beschéadigen. Zur Reinigung der An-
triebskette daher ausschlieR3lich Petro-
leum verwenden.
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2. Die Kette trockenreiben.
3. Die Kette grindlich mit O-Ring-Ketten-
spray schmieren.
GCA00052

ACHTUNG:

Motorél und andere Schmiermittel sind
nicht zu verwenden, da sie méglicher-
weise Losungsmittel enthalten, die die
O-Ringe beschédigen kénnen.
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GAU02962
Bowdenzuge prifen und schmieren
Die Funktion und den Zustand samtlicher
Seilzlige vor Fahrtantritt priifen und die
Seilzlige sowie Seilzugnippel ggf. schmie-
ren. Den Seilzug bei Beschadigung oder
Schwergangigkeit vom YAMAHA-Hé&ndler
erneuern lassen.

Empfohlenes Schmiermittel
Motorol

GW000112

GAU03764
Gaszug und -drehgriff prifen und
schmieren
Die Funktion des Gasdrehgriffs und den
Zustand des Gaszugs vor Fahrtantritt prii-
fen und den Gaszug ggf. schmieren bzw.
erneuern.

HINWEIS:

Empfohlenes Schmiermittel
Gaszug
Motoro6l
Gasdrehgriff und -gehause
Lithiumseifenfett (Universal-
schmierfett)

Da zur Schmierung des Gaszugs der Gas-
drehgriff ohnehin abgenommen werden
muf3, sollte die Schmierung beider Kompo-
nenten sinnvollerweise gleichzeitig durch-
gefuhrt werden.

Durch beschadigte Seilzughtllen kdnnen
Seilziige korrodieren und in ihrer Funk-
tion eingeschréankt werden. Aus Sicher-
heitsgriinden beschédigte Seilziige un-
verzuglich erneuern.

1. Den Gasdrehgriff abschrauben.

2. Den Seilzugnippel hochhalten und
einige Tropfen Ol in die Hlle und auf
den Zug traufeln.

3. Die Innenseite des Gasdrehgriff-
gehéuses schmieren.

4. Die Kontaktflachen des Gasdrehgriffs
schmieren und dann den Drehgriff
festschrauben.
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GAU03163
FulRbremshebel schmieren
Vor Fahrtantritt die Funktion des FuR3-
bremshebels prufen und ggf. den Dreh-
punkt schmieren.

Empfohlenes Schmiermittel
Lithiumseifenfett (Universal-

schmierfett)

GAU03164
Handbrems- und Kupplungshebel
prifen und schmieren
Vor Fahrtantritt die Funktion der Hand-
brems- und Kupplungshebel priifen und
gof. die Drehpunkte schmieren.

Empfohlenes Schmiermittel
Lithiumseifenfett (Universal-
schmierfett)
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. GAU03165
Seitenstander prifen und

schmieren

Vor Fahrtantritt und in den empfohlenen
Abstanden (siehe dazu die Tabelle “War-
tungsintervalle und Schmierdienst”) prifen,
ob sich der Seitenstander leicht ein- und
ausklappen laRt und ggf. den Klappmecha-
nismus schmieren.

Falls der Seitenstander klemmt, diesen
vom YAMAHA-Handler instand setzen
lassen.

GW000113

Empfohlenes Schmiermittel
Lithiumseifenfett (Universal-
schmierfett)
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GAU03166
Schwinge schmieren
Die Schwingenlager sollten in den empfoh-
lenen Abstanden (siehe dazu die Tabelle
“Wartungsintervalle und Schmierdienst”)
geschmiert werden.

Empfohlenes Schmiermittel
Lithiumseifenfett (Universal-
schmierfett)

GAU02939
Teleskopgabel prifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
missen folgendermafen in den empfohle-
nen Abstéanden (siehe dazu die Tabelle
“Wartungsintervalle und Schmierdienst”)
gepriift werden.

Sichtprifung

Das Fahrzeug sicher abstiitzen, damites
nicht umfallen kann.

GW000115

Die Standrohre auf Riefen und andere
Beschadigungen, die Gabeldichtringe auf
Ollecks prifen.
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Funktionsprifung

1. Das Motorrad auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

2. Bei kréftig gezogenem Handbrems-
hebel die Gabel durch starken Druck
auf den Lenker mehrmals einfedern
und priifen, ob sie leichtgangig ein-
und ausfedert.

GCO000098

ACHTUNG:

Falls die Teleskopgabel nicht gleichméa-
Rig ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schéaden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einem YAMAHA-Handler
Uberpriifen lassen.
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GAU00794
Lenkung prufen
Verschlissene oder lockere Lenkungslager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar.
Darum muf3 der Zustand der Lenkung fol-
gendermaRen in den empfohlenen Abstan-
den (siehe dazu die Tabelle “Wartungs-
intervalle und Schmierdienst”) gepruft
werden.
1. Das Motorrad so aufbocken, daR3 das
Vorderrad frei in der Luft schwebt.

GW000115
A\ WARNUNG

Das Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

2. Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung hin und her zu bewegen. Ist
dabei Spiel spiirbar, die Lenkung von
einem YAMAHA-Handler Uberprifen
und instand setzen lassen.
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GAU01144
Radlager prifen und warten
Die Vorder- und Hinterradlager mussen
in den empfohlenen Abstanden (siehe
dazu die Tabelle “Wartungsintervalle und
Schmierdienst”) gepriift werden. Falls ein
Radlager zuviel Spiel aufweist oder das
Rad nicht leichtgangig dreht, die Rad-
lager von einem YAMAHA-Handler tber-
priifen lassen.
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GAU01291 GW000116 e DIE BATTERIE VON KINDERN

Batterie warten A\ WARNUNG FERNHALTEN.
Die Batterie ist versiegelt und daher war- e Die Batterie enthalt aiftige Schwefel-
tungsfrei. Die Kontrolle des Saurestands grg

und das Auffillen von destilliertem Wasser E?el:l;%ndcﬁ ?:;;fc\r/]gaa;uhngsgﬁnd Batterie Iagern _ _ _
entfallen deshalb. - . 1. Vor einer etwa einmonatigen Still-
rufen kann. Daher beim Umgang mit legung die Batterie ausbauen, auf-
Batterie laden Batterien stets einen geeigneten laden und an einem kiihlen, lichtge-
Bei Entladung die Batterie so bald wie mdg- ﬁrl:gelgzgijhuur:; :ﬁ?;nléé?#gsﬁmk':t;tn- schitzten Ort lagern.
lich von einem YAMAHA-Handler aufladen den mit Batteriesaure in Beriihrung 2. Bei einer Stillegung von mehr als
lassen. Beachten Sie, daR die Batterie sich bringen einem Monat mindestens einmal im
durch die Zuschaltung elektrischer Neben- o Erste H}Ife g/:?]?:r: i‘ig Iggag?elfgrsrtig?edr :r?r Batterie
verbraucher schneller entladt und deshalb ST N ‘ .
ofter aufgeladen werden muf. * AuBerlich : Mit reichlich Wasser 3. Vor der Montage die Batterie vollstan-
abspdlen. dig aufladen.
* Innerlich : Groe Mengen Wasser 4. Bei der Montage der Batterie unbe-
trinken und sofort einen Arzt ru- dingt auf richtige Polung und Festig-
fen. keit der Klemmen achten.

» Augen : Mindestens 15 Minuten
lang grundlich mit Wasser spu-
len und sofort einen Arzt aufsu-
chen.

e Die Batterie erzeugt explosives
Wasserstoffgas (Knallgas). Daher
Funken, offene Flammen, brennen-
de Zigaretten und andere Feuer-
quellen fernhalten. Beim Laden der
Batterie in geschlossenen Raumen
fur ausreichende Beliiftung sorgen.
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GC000102

ACHTUNG:

e Die Batterie vor der Lagerung voll-
sténdig aufladen. Das Lagern im
entladenen Zustand fuhrt der Bat-
terie bleibende Schaden zu.

e Zum Laden der wartungsfreien
Batterie ist ein spezielles Lade-
gerét notig (Konstantstromstérke
und/oder -spannung). Konventio-
nelle Ladegerate kénnen die Le-
bensdauer der wartungsfreien Bat-
terie vermindern. Sollten Sie nicht

]

Scheinwerfersicherung 1. Hauptsicherung
Kuhlerliftersicherung 2. Ersatzhauptsicherung
Zundungssicherung

DU A WN R

mit Sicherheit Uber ein korrektes _Srfcnhi:;n;?eg;?:rg:j%ng Vorgeschriebene Sicherungen
Ladegerat verfiigen, wenden Sie Ersatzsicherung (x 3) Hauptsicherung: 30A
sich bitte an Ihren YAMAHA-H&nd- Scheinwerfersicherung: 20A
ler. Sicherung wechseln GAUOLTSA Signalanlagensicherung: 15 A
Kuhlerltftersicherung: 75A
Der Sicherungskasten befindet sich unter Zundungssicherung: 15 A
dem Fabhrersitz; siehe dazu Seite 3-13. Tachometersicherung: 75A

Eine durchgebrannte Sicherung folgender-
malfden erneuern.

1. Die Ziindung sowie den Schalter des
betroffenen Stromkreises ausschal-
ten.

2. Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgesehenen Am-
perezahl einsetzen.
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GC000103

ACHTUNG:

Niemals Sicherungen mit einer hoheren
als der empfohlenen Amperezahl ver-
wenden. Eine Sicherung mit falscher Am-
perezahl kann Schaden an elektrischen
Komponenten und sogar einen Brand
verursachen.

3. Die Zindung und den betroffenen
Stromkreis wieder einschalten und
prifen, ob das elektrische System ein-
wandfrei arbeitet.

4. Falls die neue Sicherung sofort wieder
durchbrennt, die elektrische Anlage
von einem YAMAHA-H&andler Uber-
prifen lassen.

1. Scheinwerfer-Steckverbinder
2. Lampenschutzkappe

GAU01822

Scheinwerferlampe

auswechseln
Der Scheinwerfer ist mit einer Halogen-
lampe ausgestattet. Eine durchgebrannte
Scheinwerferlampe kann folgendermalRen
ausgewechselt werden.
1. Die Abdeckung C abnehmen; siehe
dazu Seite 6-8.
2. Den Scheinwerfer-Steckverbinder
I6sen und dann die Lampenschutz-
kappe abnehmen.
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1. Lampenhalter

3. Den Lampenhalter aushédngen und
dann die defekte Lampe herausneh-
men.

Scheinwerferlampen werden sehr schnell
heil3. Deshalb entflammbares Material
fernhalten und die Lampe niemals beriih-
ren, bevor sie ausreichend abgekihlt ist.

GW000119

4. Die neue Lampe einsetzen und mit
dem Lampenhalter sichern.
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GC000104

ACHTUNG:

Darauf achten, folgende Teile nicht zu
beschadigen:

Scheinwerferlampe
Schweil3- und Fettspuren auf dem
Glas beeintrachtigen die Leucht-
kraft und Lebensdauer der Lampe.
Deshalb den Glaskolben der neuen
Lampe nicht mit den Fingern berih-
ren und Verunreinigungen der Lam-
pe mit einem mit Alkohol oder Ver-
dinner angefeuchteten Tuch
entfernen.
Streuscheibe
« Keinerlei Aufkleber oder Folien
an der Streuscheibe anbringen.
« Die vorgeschriebene Lampen-
Bezeichnung (Leistung) unbe-
dingt beachten.

o

Die Lampenschutzkappe und dann
den Steckverbinder aufsetzen.

Die Abdeckung montieren.

Den Scheinwerfer ggf. vom YAMAHA-
Handler einstellen lassen.

Rucklicht-/Bremslichtlampe

GAU03730

Die Rucklicht-/Bremslichtlampe dieses
Modells ist mit LEDs statt herkdmmlicher
Glihlampen bestiickt.
Falls das Ruicklicht-/Bremslicht nicht funk-
tioniert, das Motorrad vom YAMAHA-H&and-

ler prifen lassen.
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1. Schraube

GAU03497

Blinkerlampe auswechseln

1.

2.

4.

Die Blinker-Streuscheibe abschrau-
ben.

Die defekte Lampe hineindriicken und
im Gegenuhrzeigersinn herausdre-
hen.

Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dann im Uhrzeiger-
sinn festdrehen.

Die Streuscheibe festschrauben.
GCAO00065

ACHTUNG:
Die Schraube nicht zu fest anziehen, um

die Streuscheibe nicht zu beschéadigen.
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GAU01579
Motorrad aufbocken
Da dieses Modell keinen Hauptstander
besitzt, sollten beim Ausbau der Rader
oder zum Erledigen von anderen War-
tungsarbeiten, bei denen das Motorrad
sicher und senkrecht stehen mul3, folgen-
de Hinweise beachtet werden.
Vor der Wartungsarbeit prufen, ob das
Motorrad sicher und senkrecht steht. Es
kann nach Bedarf auch eine stabile Holz-
kiste unter dem Motor plaziert werden.

Vorderrad

1. Die Motorrad-Hinterseite stabilisieren.
Dazu entweder hinten einen Motor-
rad-Montagesténder verwenden oder
(falls nicht zwei solcher Stéander zur
Verfugung stehen) einen Aufbock-
stander aus dem Automobilfachhan-
del unter den Rahmen in Nahe des
Hinterrads stellen.

2. Das Fahrzeug mit einem Motorrad-
Montagesténder vorn so abstitzen,
dal3 das Vorderrad sich frei drehen
lant.

Hinterrad

Das Motorrad so abstitzen, da3 das Hin-
terrad sich frei drehen laf3t. Dazu entweder
hinten einen Motorrad-Montagestéander
verwenden oder zwei Aufbockstander unter
den Hauptrahmen oder die Schwingen-
arme stellen.
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1. Radachse
2. Vorderachs-Klemmschraube

GAU01617

Vorderrad

Vorderrad ausbauen

e Wartungsarbeiten an den Réadern
sollten grundsétzlich von einem
YAMAHA-Handler durchgefiihrt
werden.

e Das Fahrzeug sicher abstiitzen,
damit es nicht umfallen kann.

GW000122

1. Die Vorderachs-Klemmschraube,
dann die Bremssattel-Schrauben lok-
kern.

2. Die Radachse mit einem 19-mm-
Sechskantschliissel lockern.
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1. Schraube (x 3)
2. Bremsschlauchhalter
3. Bremssattel vorn

3. Das Motorrad aufbocken, um das Vor-
derrad vom Boden abzuheben; siehe
dazu Seite 6-41.

4. Die Bremsschlauchhalter abschrau-

ben.

Die Bremssattel abschrauben.

6. Die Radachse herausziehen und dann
das Rad herausrollen.

o

GCA00046

ACHTUNG:

Bei demontierten Bremssétteln auf kei-
nen Fall die Bremse betétigen, da sonst
die Bremsbelage aneinandergedriickt
werden.

GAU01638
Vorderrad einbauen

1. Das Rad zwischen den Gabelholmen
anheben.

2. Die Radachse durchstecken.

3. Das Motorrad herablassen.

4. Die Teleskopgabel mehrmals einfe-
dern, um deren Funktion zu prifen.

5. Die Bremssittel festschrauben.

HINWEIS:
Zwischen den Bremsbelagen mul ein ge-
nugend grofRer Spalt fur die Bremsscheibe
vorhanden sein.

6. Die Bremsschlauchhalter festschrau-
ben.

7. Die Vorderachs-Klemmschraube
montieren und dann die folgenden
Teile vorschriftsméaRig anziehen.

Anzugsmoment
Radachse
72 Nm (7,2 m-kg)
Vorderachs-Klemmschraube
20 Nm (2,0 m-kg)
Bremssattel-Schraube
40 Nm (4,0 m-kg)
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1. Achsmutter
2. Einstellschraube (Kettendurchhang)
3. Kontermutter

GAU03537

Hinterrad

n Hinterrad ausbauen
GW000122

e Wartungsarbeiten an den Radern
sollten grundsatzlich von einem
YAMAHA-Handler durchgefuhrt
werden.

e Das Fahrzeug sicher abstitzen,
damit es nicht umfallen kann.

1. Die Achsmutter und Bremssattel-
Schrauben lockern.

2. Das Motorrad aufbocken, um das Hin-
terrad vom Boden abzuheben; siehe
dazu Seite 6-41.

4,

5.

1. Schraube (x 2)
2. Bremssattel hinten

3.

Die Achsmutter und den Bremssattel
abschrauben.

Die Kontermutter beider Kettenspan-
ner lockern.

Die Einstellschraube beider Ketten-
spanner ganz nach @ drehen.
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6. Das Hinterrad nach vorn driicken und
dann die Antriebskette vom Kettenrad
abnehmen.

HINWEIS:
Die Antriebskette muf3 fuir den Ein- und
Ausbau des Hinterrads nicht aufgetrennt
werden.

7. Die Radachse herausziehen und dann
das Rad herausrollen.
GCA00048

ACHTUNG:

Bei ausgebautem Rad auf keinen Fall die
Bremse betatigen, da sonst die Brems-
belage aneinandergedruckt werden.
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GAU03538
Hinterrad einbauen

1. Das Rad zwischen die Schwingen-
arme rollen und dann die Radachse
von der linken Seite her durchstecken.

2. Die Antriebskette auf das Kettenrad
spannen und dann den Antriebsket-
ten-Durchhang einstellen; siehe dazu
Seite 6-31.

3. Die Achsmutter festziehen und das
Motorrad herablassen.

4. Den Bremssattel festschrauben.

HINWEIS:

Anzugsmoment
Achsmutter
150 Nm (15,0 m-kg)
Bremssattel-Schraube
40 Nm (4,0 m-kg)

Zwischen den Bremsbeldgen muf3 ein ge-
nigend grol3er Spalt fur die Bremsscheibe
vorhanden sein.

5. Die Achsmutter und die Bremssattel-
Schrauben vorschriftsméafig anzie-
hen.
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GAU03087
Fehlersuche
Obwohl alle YAMAHA-Fahrzeuge vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kénnen De-
fekte am Kraftstoff- oder Zindsystem oder
mangelnde Kompression zu Anlaf3proble-
men und Leistungseinbul3en fuhren.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme
beschreiben die Vorgénge, die es Ihnen
ermdglichen, eine einfache und schnelle
Kontrolle der einzelnen Funktionsbereiche
vorzunehmen. Reparaturarbeiten sollten
jedoch unbedingt von einem YAMAHA-
Handler ausgefiihrt werden, denn nur die-
ser bietet das Know-how, die Werkzeuge
und die Erfahrung fir eine optimale War-
tung.
AusschlieRlich YAMAHA-Originalersatztei-
le verwenden. Ersatzteile anderer Herstel-
ler mégen zwar so aussehen wie YAMAHA-
Teile, bieten aber nur selten die gleiche
Qualitat und Lebensdauer, was erhéhte
Reparaturkosten zur Folge hat.
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Fehlersuchdiagramme

Bei Startproblemen und mangelnder Motorleistung

GAU02990

GW000125

Bei Prif- und Reparaturarbeiten am Kraftstoffsystem Funken und offene Flammen fernhalten und auf keinen Fall rauchen.

1. Kraftstoff

Kraftstoffstand priifen.

Ausreichend L

Verdichtung prifen.

-]

2. Verdichtung

Tank leer -

Kraftstoff tanken. -

Motor startet nicht.
Verdichtung prifen.

E-Starter betatigen.

Verdichtung vorhanden

-

3. Ziindung

Kein Verdichtung

Y

Zindung prifen.

Vom YAMAHA-H&andler prufen lassen.

Kerzen herausschrauben
und Elektroden prifen.

Feucht -

Mit trockenem Lappen sauberwischen
und Elektrodenabstand korrigieren bzw.
Ziundkerzen erneuern.

Y

Gasdrehgriff halb 6ffnen und E-Starter

betatigen.

4. Batterie

Trocken -

Vom YAMAH

A-Handler prufen lassen.

Motor startet nicht. Batterie prufen.

E-Starter betatigen.

Motor dreht schnell.

Y

-

'
I A T S T T B

Motor dreht zu langsam.

Batterie gut.

Anschliisse prufen bzw.

\i

Batterie laden.

6-45

Motor startet nicht.
Vom YAMAHA-Handler priifen lassen.




Regelmallige Wartung und kleinere Reparaturen

Bei Motoriiberhitzung

e Der heil3e Kuhler steht unter Druck. Daher den KuhlerverschluRdeckel niemals bei hei3em Motor abnehmen, denn aus-
tretender Dampf und heiBe Kihlflissigkeit kdnnten ernsthafte Verbriihungen verursachen. Den KuhlerverschluRdeckel
erst nach Abkihlen des Motors 6ffnen.

e Nachdem die KiihlerverschluR3dekkel-Arretierschraube losgedreht wurde, einen dicken Lappen tber den Kihlerverschluf3-
deckel legen und dann den Deckel langsam im Gegenuhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen, damit der restliche Druck
entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu vernehmen ist, auf den Deckel driicken und ihn dann im Gegenuhrzeigersinn

abschrauben.

GW000070

Kuhlsystem vom YAMAHA-Handler

Undicht priifen und instand setzen lassen.

Flussigkeitsstand ist niedrig.
Kuhlsystem auf
Undichtigkeit prufen.

Kuhlflussigkeit nachfullen.
(Siehe HINWEIS.)

Kuhlflussigkeitsstand im
—® Ausgleichsbehalter und/oder +

Motor abkiihlen

lassen. im Kuhler prufen.
Flissigkeitsstand Motor erneut anlassen.
. gk —m~ Falls der Motor wieder uUberhitzt, das Kiihlsystem vom YAMAHA-
ist ausreichend. u . R
Handler prifen und instand setzen lassen.
HINWEIS:

Falls die vorgeschriebene Kuhlfliissigkeit nicht verfugbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald
wie méglich durch die vorschriftsmaige Kihlflissigkeit ersetzen.

6-46
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Pflege und Lagerung

GAU03428

Motorradpflege — eine Investition,

die sich lohnt!

Die “Faszination Motorrad” basiert unter an-
derem auf der sichtbaren Technik. Dies hat
aber leider auch einen Nachteil: Wahrend
bei Automobilen beispielsweise ein korro-
dierter Auspuff unbeachtet bleibt, fallen
schon kleine Rostansatze an der Motorrad-
Auspuffanlage unangenehm auf. Gegen
Schonheitsfehler kénnen Sie durch ge-
konnte Pflege allerdings viel tun. AuBerdem
sollten Sie eines bedenken: YAMAHA kann
eine Gewahrleistung nur dann uberneh-
men, wenn Sie Ihr Motorrad auch ange-
messen pflegen. Denn obwohl nur hoch-
wertige Materialien verwendet werden, sind
nicht alle Bauteile absolut korrosionssicher.
Deshalb geben wir hier wichtige Hinweise,
wie Ihr Motorrad behandelt werden muf3,
um dauerhaft gut in Form zu bleiben.

Vorbereitung fiir die Wasche

1. Den Schalldampfer abkihlen lassen
und dann mit einer Plastiktite so ab-
decken, daR3 kein Wasser eindringen
kann.

2. Sicherstellen, daR alle elektrischen
Steckverbinder — auch Zindkerzen-
stecker — und Abdeckkappen fest sit-
zen, damit dort ebenfalls keine Feuch-
tigkeit eindringen kann.

3. Auf stark verschmutzte Stellen, die
z. B. durch verkrustetes Motordl ver-
unreinigt sind, nur dann einen Kalt-
reiniger mit dem Pinsel auftragen,
wenn keine Gummidichtungen in der
Nahe liegen. Diese kénnten sonst
rasch ausharten und ihre Dichtwir-
kung verlieren. Auch von Kette, Ket-
tenradern und Radachsen sollte Kalt-
reiniger ferngehalten werden.

7-1

Wasche
GCA00010

ACHTUNG:

e Moderne Reiniger, insbesondere
saurehaltige Felgenreiniger, l6sen
festgebackenen Schmutz zwar sehr
gut, aber sie kdnnen bei besonders
langem Einwirken unter Umsténden
die metallische Oberflache angrei-
fen. Deshalb raten wir von Felgen-
reinigern ab. Auf keinen Fall diirfen
sie bei Drahtspeichenréadern zum
Einsatz kommen. Wenn Sie solche
Reiniger trotzdem verwenden: Nach
der empfohlenen Einwirkzeit die be-
handelten Teile unbedingt sehr gut
mit Wasser spulen, trocknen und
anschlief3end mit einem Korrosions-
schutz (Spriihwachs oder -dl) verse-
hen.

o Starke Reiniger verhalten sich auch
aggressiv gegenuber Kunststoffen
und Gummibauteilen. Verkleidungs-
teile, Radabdeckungen, Lampengla-
ser, Lenkergriffe usw. sollten ledig-
lich mit einem sauberen weichen
Lappen bzw. Schwamm und Wasser
behandelt werden; nach Bedarf ein
mildes Reinigungsmittel zugeben.
Bei Kratzern hochwertiges Polier-
mittel fur Kunststoff verwenden.
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Niemals folgende Mittel bzw. einen
mit diesen Mitteln angefeuchteten
Lappen oder Schwamm benutzen:
alkalische oder stark sédurehaltige
Reinigungsmittel, Lésungsmittel,
Benzin, Rostschutz- oder -entfer-
nungsmittel, Brems- oder Kuhlfliis-
sigkeit, Batteriesaure.

Zum Waschen keinen Hochdruck-
Wasserstrahl verwenden. Soge-
nannte Dampfstrahler an Tankstel-
len oder Munzwaschanlagen druk-
ken haufig Feuchtigkeit in Radlager,
elektrische Steckverbindungen, In-
strumente, Armaturen, Scheinwer-
fer, Brems- und Blinkleuchten, Ent-
l0ftungséffnungen und -schlduche,
Dichtringe (an Telegabel, Schwin-
genlagern und Getriebewellen) so-
wie Bremszylinder.

e Zur Behandlung der Windschutz-
scheibe (falls vorhanden): Scharfe
Reinigungsmittel kénnen zu einer
Eintribung der Scheibe fiihren, und
ein harter Schwamm kann Kratzer
verursachen. Kunststoffreiniger vor
dem ersten Einsatz am besten an
einer nicht im Blickfeld liegenden
Stelle testen, ob er Scheuerspuren
hinterlaft.

Nach Einsatz im Winter, im Regen und in

RegelmaRige Wasche

Schmutz am besten mit warmem Wasser,
einem milden Haushaltsreiniger und einem
sauberen, weichen Schwamm lésen, da-
nach mit einem sanften Wasserstrahl ab-
spulen. Schwer zugéngliche Stellen mit
einer Burste reinigen. Insekten lassen sich
leicht entfernen, wenn zuvor ein nasses
Tuch oder Spezialmittel einige Minuten die
Verschmutzungen geldst hat. Im Plastik-
beutel der Bedienungsanleitung befindet
sich ein Spezialschwamm zur Reinigung
des Schalldampfers. Mit diesem Schwamm
kénnen auch thermische Verfarbungen der
Auspuffanlage entfernt werden.

Kustennéhe

Nach einer Fahrt in Kiistennahe, auf salz-
gestreuten Strafen und auch nach einer
Regenfahrt im Fruhjahr sollten Sie Ihre
YAMAHA folgendermaf3en behandeln.

HINWEIS:
Nicht nur in den Wintermonaten, wenn
wegen Glatte gestreut wurde, sondern
auch im Frihjahr befindet sich Salz auf
der Fahrbahn, das zusammen mit Was-
ser aggressiv auf allen Metallteilen rea-
giert. Auch Meerwasser und salzhaltige
Luft beschleunigen Korrosion.

1. Das Motorrad abkiihlen lassen und
dann kalt absptilen oder mit einer Sei-
fenlauge abwaschen.

ACHTUNG:

Warmes Wasser verstarkt das aggressi-
ve Verhalten von Salz.

2. Alle metallischen Oberflachen mit
Sprihol oder -wachs konservieren.

GCA00012
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Nach der Wasche

1. Das Motorrad mit einem Leder oder

einem saugfahigen Tuch trockenwi-
schen.

. Die Antriebskette trocknen und sofort

schmieren, um Rostansatz zu verhin-
dern.

. Verchromte Bauteile aus Stahl oder

Alu mit einem handelstublichen
Chrompolish polieren. Dies gilt na-
turlich auch fur Auspuffanlagen. Ins-
besondere Edelstahlauspuffanlagen
koénnen durch Polieren von Verfar-
bungen (thermisch bedingte Anlauf-
farben) sowie hartnéckigen Flecken

e Wenn Wachs oder Ol auf Bremsen

befreit werden.

4, Alle metallischen Oberflachen mis-

sen unbedingt vor Korrosion ge-
schitzt werden, auch wenn sie ver-
chromt, vernickelt, eloxiert oder auf
eine andere Art oberflachenvergitet
sind. Dies kann mit Sprihwachs oder
Sprihol erfolgen.

. Sollten nach der Wasche noch

Schmutzstellen zu sehen sein, diese
mit einem weichen Tuch und Spriihdl
reinigen.

. Steinschlage, Scheuerstellen und an-

dere kleine Lackschaden mit Farblack
ausbessern bzw. mit Klarlack versie-
geln.

. Lackierte Oberflachen sollten mit

einem handelsublichen Lackkonser-
vierer geschutzt werden.

. Das Motorrad vollstéandig trocknen

(lassen), bevor es untergestellt oder
abgedeckt wird.

GWAO00001

oder Reifen gelangen, besteht Ge-
fahr.

Bremsscheiben und -belage mit
Aceton oder einem handelsibli-
chen Bremsenreiniger saubern,
Reifen mit Seifenlauge abwa-
schen. AnschlieRend vorsichtig
mit dem Motorrad losfahren, eine
Bremsprobe machen und verhal-
ten in Kurven einfahren.

GCA00013

ACHTUNG:

e Wachs und Ol stets sparsam auftra-
gen und jeglichen UberschuR abwi-
schen.

e Niemals Gummi- oder Kunststoff-
teile einélen bzw. wachsen, son-
dern mit geeigneten Pflegemitteln
behandeln.

e Polituren nicht zu haufig einsetzen,
denn diese enthalten Schleifmittel,
die eine diinne Schicht des Lackes
abtragen.

HINWEIS:
Produktempfehlungen erhalten Sie bei
Ihrem YAMAHA-Héandler.




Pflege und Lagerung

Lagerung

Kurzzeitiges Abstellen
Das Motorrad sollte stets kihl und trocken
untergestellt und mit einer luftdurchléassigen
Plane abgedeckt werden, um es vor Staub
zu schtzen.

GCA00014

ACHTUNG:

e Stellen Sie ein nasses Motorrad
niemals in eine unbellftete Garage
oder decken es mit einer Plane ab,
denn dann bleibt das Wasser auf
den Bauteilen stehen, und das kann
Rostbildung zur Folge haben.

e Feuchte Kellerraume sind kein ge-
eigneter Abstellplatz. Das gleiche
gilt fur Stallungen (ammoniakhalti-
ge Luft ist besonders aggressiv)
und Raume, in denen aggressive
Chemikalien gelagert werden.

Stillegung

Mochten Sie Ihr Motorrad fur mehr als zwei
Monate aus dem Verkehr ziehen, sollten
folgende Schutzvorkehrungen getroffen
werden, um Schaden und Korrosion zu ver-
hindern.

1. Eine komplette Motorradpflege, wie
zuvor beschrieben, durchfiihren.

2. Den Kraftstoffhahn ggf. auf “OFF” stel-
len.

3. Die Vergaser-Schwimmerkammern
durch Aufdrehen der Abla3schrauben
entleeren, um einer Verharzung vor-
zubeugen. Das abgelassene Benzin
in den Kraftstofftank einfillen.

4. Volltanken, um Rostbildung im Tank
vorzubeugen.

5. Zum Vermeiden von Korrosion im Mo-
tor die folgenden Schritte ausfiihren:

7-4

a) Die Zundkerzenstecker abziehen und
dann die Zundkerzen herausschrau-
ben.

b) Je etwa einen Teeldffel Motordl durch
die Kerzenbohrungen einflieen las-
sen.

c¢) Die Ziindkerzen mit aufgestecktem
Zindkerzenstecker an Masse legen,
um Funkenbildung zu verhindern.

d) Den Motor mit dem Starter (ggf. Kick-
starter) etwa funf Sekunden durchdre-
hen lassen, damit das Ol an Zylinder,
Kolben usw. gelangt.

e) Die Zundkerzen einschrauben und
dann die Zundkerzenstecker aufstek-
ken.

Schritt 5. ¢) unbedingt beachten, um
Verletzung durch Hochspannung vorzu-
beugen.

GWAO00003
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6.

7.

Samtliche Seilzlige sowie alle Hebel-
und Stander-Drehpunkte 6len.

Den Luftdruck der Reifen kontrollieren
und ggf. korrigieren. AnschlieRend
das Motorrad so aufbocken, daR bei-
de Rader tber dem Boden schweben.
Anderenfalls jeden Monat das Motor-
rad etwas verschieben, damit die Rei-
fen nicht sténdig an derselben Stelle
aufliegen und dadurch beschadigt
werden.

Den Schalldampfer mit einer Plastikti-
te so abdecken, daf} keine Feuchtig-
keit eindringen kann.

Die Batterie ausbauen, kiihl und trok-
ken lagern, jeden Monat priifen und
gof. aufladen. Temperaturen unter

0 °C und Uber 30 °C sind zu vermei-
den. Fur ndhere Angaben zum Lagern
der Batterie siehe Seite 6-37.

HINWEIS:

Anfallende Reparaturen oder Inspektion
vor der Stillegung ausfiihren.

7-5
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Technische Daten
Modell
Abmessungen

Gesamtlange

Gesamtbreite
Gesamthohe

Sitzhéhe

Radstand

Bodenfreiheit
Wendekreis-Halbmesser

Leergewicht (fahrfertig,
vollgetankt)

Motor
Bauart

Zylinderanordnung

Hubraum

Bohrung x Hub
Verdichtungsverhéltnis
Startsystem

Schmiersystem

YZF-R6

2.025 mm (nicht N, S, SF)
2.080 mm (nur N, S, SF)
690 mm
1.105 mm
820 mm
1.380 mm
135 mm
3.400 mm

186 kg

flissigkeitsgekihlter 4-Zyl.-
4-Takt-Ottomotor, zwei oben-
liegende Nockenwellen (DOHC)

4-Zylinder-Reihe, quer nach vorn
geneigt

600 cm?®

65,5 x 44,5 mm
12,4:1
Elektrostarter

NaRsumpfschmierung

Motordl

Sorte (Viskositét)
-20 -10 0O 10 20 30 40 50°C
| | | | | | | |

SAE 10W-30 |

Sé\E 1(;JW-4;0 _

Klassen
nach API: SE, SF oder SG
nach CCMC ACEA: G-4 oder G-5

ACHTUNG:

Keine Ole verwenden, die Reibschutzmittel enthalten. Pkw-
Motor6le mit der Bezeichnung “ENERGY CONSERVING II”
enthalten oft solche Zuséatze. Diese kénnen beim Motorrad

zu Kupplungsrutschen und Leistungsminderung fiihren.

Fillmenge

Olwechsel ohne Filter-

wechsel 25L

Olwechsel mit Filter-

wechsel 2,7L

Gesamtmenge (Motor

trocken) 35L
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Kuhlsystem-Fassungsvermdgen
(Gesamtinhalt)

Luftfilter
Kraftstoff
Sorte
Tankvolumen (Gesamtinhalt)
Davon Reserve
Vergaser
Hersteller
Typ x Anzahl
Zundkerzen
Hersteller/Typ
Elektrodenabstand
Kupplungsbauart
Kraftiibertragung
Primérantrieb
Primé&rubersetzung
Sekundérantrieb
Sekundaribersetzung
Getriebe

Getriebebetéatigung

2,15L
NafRfilter-Einsatz

bleifreies Normalbenzin
17L
ca.3,5L

KEIHIN
CVRD37 x 4

NGK / CR10EK
0,6-0,7 mm
Mehrscheiben-Olbadkupplung

Stirnrader
1,955
Kette
3,000

klauengeschaltetes 6-Gang-
Getriebe

FuBschalthebel (links)

Getriebeabstufung

1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang
5. Gang
6. Gang
Fahrwerk
Rahmenbauart
Lenkkopfwinkel
Nachlauf
Reifen
Vorn
Ausfliihrung
Dimension
Hersteller/Typ
Hinten

Ausfiihrung
Dimension

Hersteller/Typ

2,846
1,947
1,556
1,333
1,190
1,083

unten offener Zentralrohrrahmen
24°

81 mm

Schlauchlos-Reifen

120/60 ZR17 (55 W)
MICHELIN / Pilot SPORT B
Dunlop / D207FJ

Schlauchlos-Reifen

180/55 ZR17 (73 W)
MICHELIN / Pilot SPORT B
Dunlop / D207N
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Max. Gesamtzuladung*

Reifenluftdruck (bei kaltem

Reifen)
Bis 90 kg*
Vorn
Hinten

90 kg—Maximum*
Vorn

Hinten

Hochgeschwindigkeitsfahrt

Vorn

Hinten

189 kg

250 kPa (2,50 kg/cm?; 2,50 bar)
250 kPa (2,50 kg/cm?; 2,50 bar)

250 kPa (2,50 kg/cm?; 2,50 bar)
290 kPa (2,90 kg/cm?; 2,90 bar)

250 kPa (2,50 kg/cm?; 2,50 bar)
250 kPa (2,50 kg/cm?; 2,50 bar)

*Summe aus Fahrer, Beifahrer, Gepéack und Zubehor

Réader
Vorn
Ausfiihrung
Dimension
Hinten
Ausfuhrung
Dimension

Bremsanlage
Vorn
Bauart
Betatigung
Bremsflussigkeit

Gulrad
17 x MT 3,50

Gufrad
17 x MT 5,50

Doppelscheibenbremse
Handbremshebel (rechts)
DOT 4

Hinten
Bauart
Betatigung
Bremsflussigkeit
Radaufhéangung (Bauart)
Vorn

Hinten

Feder-/Dampferelemente

Vorn

Hinten

Federweg
Vorn
Hinten
Elektrische Anlage
Zundsystem
Lichtmaschine
Bauart

Leistung

Einscheibenbremse
FuRbremshebel (rechts)
DOT 4

Teleskopgabel

Schwinge mit Umlenkhebel-
abstiitzung

hydraulisch gedampfte Teleskop-
gabel mit Spiralfedern

Zentralfederbein mit gasdruck-
unterstutztem StoRdampfer und
Spiralfeder

130 mm
120 mm

digitale Transistorziindanlage

Drehstromgenerator mit
Permanentmagnet

14V, 320 W bei 5.000 U/min
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Batterie
Typ GT9B-4
Bezeichnung (Span-
nung, Kapazitét) 12V, 8 Ah
Scheinwerfer Halogenlampe

Lampen (Bezeichnung x Anzahl)

Scheinwerfer 12V, 60/55 W x 2
Rucklicht/Bremslicht 13,5V, 1/6,1 W (LED) x 2
Blinker 12V, 21 W x4
Standlicht vorn 12V,5W x2
Instrumentenbeleuchtung 12V;1,4W x 2
Leerlauf-Kontrolleuchte LED
Fernlicht-Kontrolleuchte LED
Blinker-Kontrolleuchte LED
Reserve-Warnleuchte LED
Olstand/Kdihlfliissigkeits-

temperatur-Warnleuchte LED

Sicherungen

Hauptsicherung 30A
Scheinwerfersicherung 20A
Signalanlagensicherung 15A
Kuhlerliftersicherung 75A
Zindungssicherung 15A
Tachometersicherung 75A







Eintragungsfelder fir Identifizierungsnummern
Schlussel-ldentifizierungsnummer
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ...
Modellcode-Information




Fahrzeugidentifizierung

GAU01039

GAU02944

Eintragungsfelder fur Identifizie-

rungsnummern

Bitte Ubertragen Sie die Schlussel- und
Fahrzeug-Identifizierungsnummern sowie
die Modellcode-Information in die dafur vor-
gesehenen Felder, da diese fiir die Bestel-
lung von Ersatzteilen und -schliisseln sowie
bei einer Diebstahlmeldung bendtigt wer-
den.

1. SCHLUSSEL-IDENTIFIZIERUNGS-
NUMMER

2. FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGS-
NUMMER

3. MODELLCODE-INFORMATION

1. Schlussel-ldentifizierungsnummer

GAU01041
Schlissel-Identifizierungsnummer
Die Schlussel-Identifizierungsnummer ist,
wie in der Abbildung gezeigt, auf dem
Schliisselanhé&nger eingestanzt. Diese
Nummer im entsprechenden Feld notie-
ren, da sie bei der Bestellung eines Er-
satzschliissels angegeben werden muf3.

9-1

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

GAU01043
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist
an der gezeigten Stelle am Lenkkopfrohr
eingeschlagen. Tragen Sie diese Nummer
in das entsprechende Feld ein.

HINWEIS:
Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer wird
von der Zulassungsbehorde registriert.




Fahrzeugidentifizierung

1. Modellcode-Information

GAU01049
Modellcode-Information
Das Modellcode-Klebeschild ist an der
gezeigten Stelle auf dem Rahmen ange-
bracht. Ubertragen Sie Codenummer und
Info-Klirzel in die vorgesehenen Felder.
Diese Informationen bendtigen Sie zur
Ersatzteil-Bestellung bei hrem YAMAHA-
Héandler.
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A

Abblendschalter ...
Ablagefach

Anlassen (kalten Motor)
Anlassen (warmen Motor)
Antriebskette schmieren....
Aufbocken (Motorrad)

B

Batterie warten
Blinker-Kontrolleuchte
Blinkerlampe auswechseln
Blinkerschalter

Bordwerkzeug

Bowdenzuige priifen, schmieren..
Bremsbelage priifen
Bremsflissigkeitsstand prifen
Bremsflissigkeit wechseln
Bremslichtschalter einstellen

C
Chokehebel

D
Diebstahlanlage
Drehzahlmesser

E
Einfahrvorschriften

F
Fahrwerk abstimmen
Fahrzeugbeschreibung

Fahrzeug-ldentifizierungsnummer..

Federbein einstellen

Fehlersuchdiagramme
Fehlersuche
Fernlicht-Kontrolleuchte
FuRbremshebel
FuRbremshebel-Position einstellen
FuBRbremshebel schmieren
FuRschalthebel

G

Gabel einstellen

Gaszugspiel einstellen

Gaszug u. -drehgriff priifen, schmieren.. 6-33

H
Handbremshebel
Handbrems- u. Kupplungshebel priifen,
schmieren
Helmhalter
Hinterrad
Ausbauen....
Einbauen
Hupenschalter

|
Identifizierungsnummern

K
Kettendurchhang

Einstellen

Prifen ...
Kraftstoff
Kraftstoff sparen, Tips
Kraftstofftank-Belliftungsschlauch
Kraftstofftank-Verschluf3

Kuhlsystem
Kuhlflussigkeitsstand prifen
Kuhlflussigkeit wechseln

Kupplungshebel

Kupplungshebel-Spiel einstellen

L

Lagerung

Leerlaufdrehzahl einstellen .
Leerlauf-Kontrolleuchte
Lenkerarmaturen

Lenkung prufen
Lichthupenschalter.
Lichtschalter
LufteinlaBkanal
Luftfiltereinsatz prifen

M
Modellcode-Information
Motorél u. Offilter
Motorstoppschalter

(0]
Olstand/KiihIfliissigkeitstemperatur-
Warnleuchte

P

Radlager priifen, warten...
Reifen priifen
Reserve-Warnleuchte




Routinekontrolle vor Fahrtbeginn
Ricklicht-/Bremslichtlampe

S
Schalten
Scheinwerferlampe auswechseln
Schlussel-lIdentifizierungsnummer
Schwinge schmieren
Seitensténder
Seitensténder prifen, schmieren.
Sicherheit
Sicherung wechseln
Sitzbank

Beifahrersitz

Fahrersitz
Spanngurt-Halterungen ..
Starterschalter
Stromkreis-Priifeinrichtung

T
Tachometer
Technische Daten
Teleskopgabel priifen

\%
Ventilspiel einstellen
Vergaser einstellen
Verkleidungsteile u. Abdeckungen
abnehmen, montieren

Vorderrad

Ausbauen

Einbauen

W
Warn-/Kontrolleuchten

Wartungsintervalle, Schmierdienst

4
Zundkerzen priifen
Zund-/Lenkschlof3

Zundunterbrechungs- u. AnlaBsperrschalter-










& YAMAHA

YAMAHA MOTOR CO., LTD.
GEDRUCKT AUF RECYCLING-PAPIER PRINTED IN JAPAN
2000-8-1.5x2 CR

(©)



	Inhalt
	Sicherheit hat Vorfahrt
	Fahrzeugbeschreibung
	Armaturen, Bedienungselemente und deren Funktion
	Routinekontrolle vor Fahrtbeginn
	Wichtige Fahr- und Bedienungshinweise
	Regelmäßige Wartung und kleinere Reparaturen
	Pflege und Lagerung
	Technische Daten
	Fahrzeugidentifizierung
	Index


